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Wahrheiten .
. »Durch Anwendung von Gewalt zum Zwecke

Beitreibung der Reparationen stellt Frank -
Ach seine Interessen über die der Menschheit .
~s gibt damit au , dah ihm , wenn nur seinen
^ genen Zwecken damit gedient wird , das Lei -
°en der anderen keinen Eindruck macht . Die
Steuerungen , da « es das Weltproblem im An -
'Wie der Menschheit zu lösen beabsichtige und

ausschließlich seinen eigenen Zwecken nach -
sind jetzt diskreditiert . Der wahre Geist ,

x.et seit 1018 Frankreich regiert , hat sich enthüllt .
X ». ist militärisch toll wie in den Tagen des
feiten Napoleon . In der Hoffnung , die Welt
^ beherrschen , ist es gewillt , seine eigene Sicher -
®( >t Sit gefährden ."

Senator Coranay
an die „ New Jork World ."

Ter neue Aechlsbruch .
^. Nach hxzn altfranzösischen Grundsatz Macht ist
^ ° cht hat der Franzose in aller Stille am Soun -

einen neuen Rechtsbruch begangen Derar -
Dinge gehören anscheinend zum Sonntags -

^ kgnügen des frommen Franzosen . Am letzten
? °nntag hat die „ ruhmreiche " Armee zwei neue ?
putsche Stellungen aus dem rechten Rheinuser

Lodert . Das Gebiet der Brückenköpfe von
Koblenz , Köln , ist bekanntlich so fest-

°^setzt , dah alles , was innerhalb eines Radius
; ° « «0 Kilometer von Mainz , Koblenz und Köln
, k ch t s r h e i n i s ch als Brückenkopf gilt - Zivi -
J« « den Brückenköpfen von Mainz —Koblenz
"ni> Koblenz —Köln sind kleine Strecken aus dem
Achten Rheinuser unbesetztes Gebiet geblie -

die Gegend von Caub und die Gegend von
^ n^g ^ winter —Honnef Von Anfang an waren
^ Franzosen verärgert , daß die rechtsrheinische
Mulinte Mainz —Kastell —Rüdesheim —Nieder -
^ » stein^ Köln für Truppen nicht als Durch -

Mg benutzt werden durfte Schon im Jahre
wurden Versuche gemacht , durch Verhand -

?i>ken die Gegend von Caub ins besetzte Gebiet
Mubeziehen Die deutsche Regierung ging nicht
« auf ein Nun hat sich der Franzose mit Ge -

„
ft it genommen , was er wollte . - Die bisher

n^ tralen Streifen auf dem rechten Rheinnfer
! " d am Sonntag von französischen Soldaten
. ^ setzt worden : Grund : 1 . Man will am rech-

■n Rheinuser eine ununterbrochene Absperr -
!">ie h<̂ en : 2 . man braucht die Linie für Trans -

von Mainz nach Essen über K ö l n - D e u tz .
». ^ ur Besetzung der neuen Gebiete zwischen den
Brückenköpfen von Köln , Koblnz und Mainz
treibt das Pariser Blatt „Petit Parisien " :
. .

Die Absicht ist einfach , iin Jnnnern des Ge -
M «s die gesamte Eisenbahn , die auf dem rechten
Kveinufer dem Rheine folgt , und die für die
^ Nahrung der Truppen unerläßlich ist, unter
N Beseht der Besatzungsbehörde zu bringen .
Mererseits erscheint es aber , dah diese Aus -
^ ?nung der Besetzung vollkommu berechtigt sein
»zUrde , wenn auch nur infolge der allgemeinen
L^ sehlung Deutschlands , die Frankreich und
? " gien autorisiert , jede Maßnahme zu ergrei -
r. ? > die sie siir notwendig erachten . Die Wahr -

" ist . daß die Ruhrbesetzung , die aus dem rech-
Rheinuser eine grohe Flasche bildet , es nn -

. ^ Sanglich notwendig machte , auf beiden Ufern
f5f System der von den Besatznngsbehörden be -
sZten Eisenbahnen zu verstärken , wenn man
L ^ lerige Verwicklungen vermeiden wolle . Diese

^ Stärkung ist nunmehr eine vollendete Tat -

. - Frankfurt <t. M . 26 . Febr . Der im Direk -
« ? nsbezirk Frankfurt a . M . gelegene Bahnhof
^ wburg au der Lahn ist gestern früh 3 Uhr von

Franzosen besetzt worden .
J ? . Frankfurt a . M .. 2g. Febr . sDrahtber .)
?nt

lc öie »Frst . Ztg ." berichtet , besetzten die Fran -
(I , eit am Sonntag nachmittag Baur , Bacharat ,
^ rch und das ganze Gebiet zwischen den rechts -
Zwischen Brückenköpfen Mainz und Koblenz .
£ ie Besetzung erstreckt sich bis Kirberg südöstlich

Limburg .
. Paris . 26. Febr . Der . Petit Parisien " glaubt
fei e ' die allem Völkerrecht Hohn sprechende Be -

von Königswinter sogar noch recht -
^ ugen zu können . Sie sei gerechtsertige schon
Mein mm m ~ ~

die sie für nötig erachten .

wegen der allgemeinen Verfehlungen
^ .

" ' «schlands und Frankreich und Belgien seien
. «■oitrcl, ermächtigt , alle Maßnahmen zu ergrei

Lächerliche Anmaßung .
. . ^ aris . 26 . Febr . lEig . Drahtber .) Die In -
ri^ ttiierte Rheinlandkommission veröffentlicht
nJlP Verordnung , in der es heißt , daß leder
s-̂ kewiesene oder noch auszuweisende Beamte

gleichzeitig als entlassen zu betrachten habe .

Gärung unter den französischen Eisenbahnern.
Herne , sg . Febr . Die Franzosen sehen sich « er -

das Eisenbahnpersonal durch neue Kräfte
iw ' en >u lassen . Die Zahl der Deserteure ver -
lsj .̂ rt sich in der letzter Zeit beträchtlich , da viele
2ü

, lJ &ofiner , deren . militärische Uebungen " am
„

■ - ablaufen , sehr unzufrieden und aufsässig^ worden find .

Lloyd George über die Ruhr-
aktion .

In der bekannten „Daily Chronicle " - Serie
ist ein neuer Lloyd George -Arlikel , der zehnte ,
betitelt „Die Ruhr " erschienen . Lloyd George
hat in ihm die Ruhrfrage nicht erschöpfend be-
handelt , so hat er es — und man wird dies in
Deutschland vielfach vermissen — ganz unter -
lassen , die gewalttätige Brutalität des sranzö -
fischen Einbruchs und ebenso die beispiellose
Qual der unter dieser Brutalität leidenden dent -
scheu Bevölkerung zu kennzeichnen oder darüber
ein mißbilligendes oder zustimmendes Urteil zu
fällen . Aber er hat — und dies ist sein Ber -
dienst — die schier verbrecherische „Dummheit "
der Politik jener Männer gebrandmarkt , die als
die verantwortlichen Lenker Frankreichs den
Ruhrraubzug verschuldet und damit ihr eigenes
Land , Deutschland und ganz Europa der un -
ausbleiblichen Katastrophe einen Schritt
näher getrieben haben . Die bisherige Erfolg -
lofigkeit der französischen Anstrengungen und die
wachsende Mißstimmung in Frankreich sind zwei
weitere Punkte , die in dem Artikel des ehemali -
gen englischen Premiers klar herausgemeißelt
werden .

„Frankreich "
, so schreibt Lloyd George , „hat

nunmehr alle Hoffnung ailfgegeben , die Berg -
werke , Eisenbahnen und Industrieanlagen an
der Ruhr durch militärische Beauftragte zu be-
treiben . Frankreich ist nicht imstande , den nöti -
gen Ersatz von Eisenbahnern und Bergleuten
zu stellen , um die Lücken auszufüllen , die durch
die Weigerung der Arbeiter geschaffen werden ."
Und weiter : „Kein französischer Staatsmann
glaubt in seinem Innersten , daß das Ruhrun -
ternehmen vernünftig ist . Die französische öf-
fentliche Meinung wandte sich in ihrer Gesamt -
heit mit überraschender Schnelligkeit von dieser
Politik ab . Bei jeder Nachwahl , wie sie in ganz
Frankreich jetzt ausgekochten werden , sind die
Vorkämpfer für den Ruhreinbruch durch große
Atehrheiten besiegt worden . Die französischen
Arbeitermassen waren stets gegen diese Politik .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der
französische Bauer die militärischen Abentener
satt hat ."

Besonders beKeichnend und ein Beweis dafür ,
dah Lloyd George sowohl den wahren Charakter
der französischen Einbruchspolitik als auch die
Größe des deutschen Widerstandes wohl erkannt
hat , sind folgende Sätze : „Frankreich hat eine
neue Politik improvisiert . Sie besteht in nichts
weniger als in der Belagerung Deutschlands .
Sechzig Millionen Deutscher sollen durch Ent -
behrungen zur Uebergabe gezwungen werden .
Das ist ein langwieriges Unternehmen , wie je -
der weih , der sich einmal an der schwierigen
Aufgabe der Niederringung eines Streiks ver -
sucht hat . In Deutschland sind alle Klassen im
Widerstand einig . Der Nationalstolz stärkt die
Ausdauer und begeistert zu Opfern , und die
Häfen sind noch offen .

"

In der zweiten Hälfte des Artikels führt
Lloyd George den bereits eingangs erwähnten
Nachweis für die Schuld der französischen Chau -
viniften , die sich , wie er klarlegt , seit Genua
immer und immer wieder gegen eine schiedlich
gütliche Lösung der Reparationssrage gesträubt
hätten . Die französischen Chauvinisten seien es
auch gewesen , die die englischen Vorschläge , deren
Wirkung die Hinausschiebung einer Entschei -
dung über die Ruhr gewesen wäre , immer wie -
der hintertrieben hätten . Denn ein solcher Auf -
fchub hätte ja schließlich ihre Niederlage bedeutet .
Darum hätten sie auch die französische Regierung
mit aller Macht zu ihrer unüberlegten Aktion
gedrängt und als sich ihnen die Möglichkeit hier -
zu hl dem schroffen Abbruch der Pariser Kon -
serenz bot , „mit zitternden Fingern " danach ge-
griffen . Die französischen Chauvinisten hätten
eine Gelegenheit nach der anderen , zu einer
friedlichen Lösung zu kommen , absichtlich ver -
säumt .

„Nie hat "
, so schließt Lloyd George

seine Ausführungen , „das ' Schicksal
sich soviel Mühe gegeben , die Dumm -
heit zu retten . Aber das Schicksal
verliert leicht die Geduld , und dann
pflegtesharteSchlägezu versetzen .

"

Die Ruhraklion ein Mißerfolg .
Ein holländisches Urieil.

Amsterdam. 22 . Febr . Der Korrespondent des
„A llgemeen Handelsblad " schreibt aus
Elberfeld : „Das Ruhrgebiet liegt vollge -
stopft von Kohlenvorräten . Frankreich wäre
jetzt , nach etwas sechs Wochen , tatsächlich im -
stände , in ganz kurzer Zeit alle angehäuften
Kohlenmengen nach dem eigenen Lande zu
transportieren . Aber wo sind die vielen Zehn -
taufende von Arbeitern , die diese Kohlen ver -
laden müßteq ? ! Wenn Frankreich nicht alle
Ruhrarbeiter verbannen und durch französische
und polnische , eventuell auch durch schwarze Ar -
beiter ersetzen will — was natürlich vollkommen
unmöglich ist und unmittelbar zum Bolschewis -
mus führen würde — wird es solche im Ruhr -
aebiet nickt linden : sicher auch ietzt nicht mehr.

seitdem Frankreich seine Politik geändert hat
und mit Reitpeitsche und Gewehrkolben seine
Wut an der Bevölkerung kühlen zu müssen
glaubt . Es muß ausdrücklich sestgestellt werden ,
daß die Ruhraktion bis heute einen
vollkommenen Mißerfolg darstellt und
zwar durch Frankreichs Schuld .

" Weiter be -
merkt der Korrespondent : „Die größte Dumm -
heit , die die Franzosen in den letzten Tagen be -
gingen , war die Verbannung des Düsseldorfer
Regierungspräsidenten Dr . Grützner . der in der
Arbeiterwelt gewaltige Sympathien genießt .
Die Verbannung war das Signal für eine sehr
kräftige Fortsetzung des passiven Widerstandes
durch Hunderttausende von Arbeiter « und Be -
amten .

" Der Korrespondent glaubt , dah Frank -
reichs Hoffnung ans eine baldige Erschöpfung
der Fähigkeit Deutschlands , die Arbeitslosen zu
unterstützen , ebenfalls zu einer Enttäuschung
führen werde . Weiter sagt er : „Ich glaube , dah
Frankreich sich auch irrt , wenn es glaubt , dah
bei den deutschen Arbeitern die Liebe nur durch
den Magen geht und ihre politischen Anschau -
ungen sich ändern , wenn die Löhne sinken nnH
die Ernährung sich verschlechtert . Hätte Frank -
reich auf diese Möglichkeit spekulieren wollen ,
dann hätte es feine dritte Periode , die des
T e r r o r s . der tatsächlich kräftig einzusetzen be-
ginnt , vermeiden müssen .

"

Englische Urteile.
London . 26. Febr . „Daily Chroniele " schreibt ,

die Er re « uug im Ruhrgebiet steige . Die
Franzosen scheinen zu wollen , daß sie steige . Wie
anders könne man die Tatsache erklären , daß sie
schwarze Truppen ins Ruhrgebiet schickten,
oder wie anders derartige Abscb-eulichkeiteu mic
die aus Bochum berichteten . Dies sei nicht die i
Politik einer Behörde , welche bestrebt ist . die
Stimmung zu beruhigen , sondern die darauf
ausgebt , sie herauszufordern . Die
Verwendung schwarzer Truppen sei eine wider -
liche Maßnahme , die jede zivilisierte öffentliche
Meinung verurteilen müsse . — . .Daily Chro¬
niele " fragt , ob Bonar Lawö wohlwollende Neu -
tralität .die England verpflichte , Frankreich am
Rheine gewahren zu lassen , soweit gehe , dah
Grausamkeiten dieser Art Vorschub geleistet wer -
den müsse .

Ein welsches kulwrmuseum .
Die Heldenkaten in Bochum.

Vockinm . 26 . Febr . Vor dem Eingang zum
Gebäude der Bochumer Handelskammer , die von
den französischen Truppen zerstört wurde , ist
eine Tafel mit der Aufschrift „F r a n z ö f ! -
fches Kulturmuseum angebracht worden .
Der Vandalismus , mit dem die Franzosen —
es war eine Trnppe von etwa zweihundert
Mann unter Führung eines Majors und in
Begleitung einiger Z i v i l i st e n — dort ge -
haust haben , ist tatsächlich nicht mehr zu
überbieten . In einem Zimmer des Gebän -
des steht noch ein aufgebrochener Geldschrank :
den vorderen dort befindlichen grohen Kassen -
schrank haben die Franzosen mitgenommen . Die
Beute des Raubzuges wurde ans zwölf Lastkraft -
wagen fortgeschafft . Zum Zeichen des Protestes
gegen den Gewaltakt der französischen Truppen
ruhten am Samstag in der Stadt bis um 5 Uhr
nachmittags sämtliche Betriebe nnd auch der
Straßenbahnverkehr : alle Geschäfte und Gast -
wirtschaften waren geschlossen .

Auch das Bochumer Landratsami verwüstet.
Essen , 26 . Febr . Ueber die Verwüstungen , die

die Franzosen im Landratsamt Bochum ange -
richtet haben , das im Gebäude neben der Han -
delskammer untergebracht ist. wird gemeldet :
Das Mobiliar wurde zum größten Teile
zerschlagen . Ferner wnrde versucht , den
Geldschrank zu erbrechen . Privatgelder ,
fünf Preßmaschinen und Akten wurden g e -
raubt , außerdem das Privateigentum
der Beamten . Der Kastellan des Landratsamts
wurde mit vorgehaltenem Revolver unter dem
Rufe : „Schnaps ! Kapital !" zur Herausgabe
von Spirituosen und Geld g ezwnngen .
Die Räume des Landratsamts bieten ähnlich
wie die der Handelskammer ein Bild sinn -
loser Verwüstung . An den Ausschreitun -
gen beteiligten sich , wie nunmehr feststeht , auch
einige Franzosen in Z i v i l k l e i d u n g , die
auch Akten mitschleppten . Als ber Vertreter des
Landrats bei dem Vertreter des französischen
Zivilkommandanten Beschwerde über die
Demolierung des Landratsamts führte , war die -
ser sichtlich überrascht , dah das Stations -
kommando auch in das Landratsamt eingedrun -
gen war . Der erteilte Kesehl scheint sich nnr
auf die Zerstörung der Handelskammer bezogen
zu haben .

Die Franzosen haben seit Montag morgen
das innere Stadtgebiet vollständig abge -
sperrt . Der Verkehr ist so gut ivie ganz
lahmgelgt . Die Geschäfte und Wirtschaften sind
geschlossen . Auch in verschiedenen Werkstätten
ruht der Betrieb . Ueber die Veranlassung zu
dieser Maßnahme der Franzosen sind die ver -
schiedensten Gerüchte im Umlauf . Einige Stadt -
räie und Stadtverordnete wurden von den
Franzosen ausaewiesen .

Eine tapfere Frau .
Essen , 28 . Febr . Zu der Verhaftung des Bei -

geordneten Bolsdorfs wird noch gemeldet : Das
Haus öes Beigeordneten Bolsdorfs wurde von
etwa 80 Soldaten umstellt . Die Leute drangen
mit Gewalt durch die hintere Haustür und er¬
klärten Frau Bolsdorfs für verhaftet .
Ter Grund für die Verhaftung ist folgender :
Seit mehr als 14 Tagen versuchten die Franko -
sen sechsmal in das Haus des Beigeordneten ein
zudringen , um an dem Telephongestänge auf
dem Dache zu arbeiten . Trotz starrender Bajo¬
nette und ausgestohener Drohungen n e r w e i -
gerte Frau Bolsdorfs den Eintritt , bis
heute die Franzosen sich den Weg in das Haus
gewaltsam bahnten . Der Beigeordnete BolS -
dorff verlangte , seine Gattin in das Gefängnis
begleiten zu dürfen , was nach wiederholter Ber -
Weigerung gestattet wurde . In Bredeney wurde
nach der Ausnahme eines Protokolls erklärt ,
die Dame könne gehen , aber der Herr müsse da
bleiben . Herr Bolsdorfs wurde zunächst ins
Bredeneyer Rathaus und iwn dort nach dem
Zuchthaus in Werden gebracht , wo neuer -
dinqs Räume für die Gefangenen freigemacht
werden .

Bochnm , 26 . Febr . Die vor einigen Tagen iu
Bochum Verhaftete » lö Gymnasiasten sind von
den Franzosen bis auf sechs, die infolge der Miß -
Handlungen durch die Franzosen schwere
Verletzungen erlitten haben , wieder sreige -
lassen worden .

Reichstagsabgeordneter Dr . Hugo vorübergehend
verhastet.

Berlin , 26. Febr . Die sranMifche Eisenbahn -
kontrolle in Scharnhorst vor Hamm holte den
Reichstagsabgeoröneten Dr . Hugo bei seiner
Ausreise aus dem Einbruchsgebiet aus dem
v -Zug . Die Festnahme erfolgte aus Grund eines
franMischen Befehls , wonach deutsche Abgeord -
nete anscheinend als Agents provocateurs be -
Handelt werden sollen . Nach eingehender Durch -
suchung des Gepäcks und ergebnisloser Verneh -
mung wurde Dr . Hugo nach dreistündiger Sisti -
ruug gesdattöt . die Reise ins umbesetzte Gebiet
fortzusetzen .

Die geraubten Reichsbank-
miMarden.

Auf dem Bahnhofe Heugftei sind , wie bereits
gemeldet , 12,8 Milliarden Reichsbankgeld von
den Franzosen „ beschlagnahmt " worden . Außer
den Banknoten gehörten zu diesem Transport
auch Notendruckplatten die den Franz »-
sen gleichfalls in die Hände fielen . Die ganze
Sendung wurde aus einem Abteil dritter Klasse
geraubt , wo sie von zwei Beamten der Reichs -
dank bewacht worden war . Die Herstellung von
Banknoten mit Hilfe der geraubten Druck -
platten — die natürlich vollkommen rechts -
widrig und einfache '

.^» lschinünzerei wäre — ist
den Franzosen technisch nicht möglich , weil sie
weder über das nötige Banknoteupapier ver -
fügen oder es herstellen können , noch auch im
Besitze der Nummerierungsmaschinen sind , die
sürd te Banknotenherstellung gleichfalls nicht ent -
behrt werden können . Die geraubte Geldsumme
war für die Versorgung der Kölner Zone
mit Zahlungsmitteln bestimmt . Wird sie nicht
zurückgegeben und muh die eReichsbank neue
Sendungen , die ja ebenfalls der Gefahr der Be -
raubung ausgesetzt wären , einstellen , so müssen
sich alsbald in der Entlohnung der Arbeiter der
Kölner Zone beträchtliche Schwierigkeiten er -
geben Von diesem Standpunkte aus interessiert
die Angelegenheit auch die Engländer Man
glaubt hier erwarten zu dürfen , daß alsbald ein
englischer Schritt erfolgen wird , um ähnliche
Vorfälle in Zukunft zu verhüten und auch die
Rückgabe der gestern geraubten , für Köln be -
stimmten Reichsbanknoten zu erreichen .

b . Berlin , 26 . Febr . <Eig . Drahtber .) Zu der
Beschlagnahme der 12 Milliarden Papiermark
durch französische Truvveu erfährt das „Acht -
uhr - Abendblatt " . dah dieser Betrag ausschlieh -
lich für die englische Besatzuugszoue bestimmt
war und zum Teil sogar für die englischen Be -
satznngstruppen selbst . Die Beschlagnahme des
Geldtransportes kam ganz überraschend , da täg -
lich grohe Gedltransporte die französische Zoll -
linie passieren , ohne daß sich bisher Zwischen -
fälle ereignet hätten . Es ist klar , dah für ein
so umfangreiches Gebiet , wie es die englisch -
belgische Besatznnqszone darstellt , täglich Riesen -
summen zur Bewältigung des Geldverkehrs
ausbezahlt werden müssen und Beträge von 12
Milliarden vielleicht ungefähr den dritten Teil
dessen darstellen , was das Ruhrgebiet und das
Rheinland täglich benötigen .

Paris , 26. Febr . lEig . Drahtber .j Zu der
Beschlagnahme der 12 Milliarden wird heute er -
klärt , die Untersuchung habe festgestellt , daß ein
Teil der Suinme tatsächlich für die englische Be -
satzungsbehörde bestimmt war . Der größere
Teil sei aber wahrscheinlich den Reichsbanksilia -
len im besetzten Gebiet zugedacht gewesen .

Berlin , 26. Febr . iDrahtber .) Wie die Blät
ter mitteilen , sind Verhandlungen ül -cr die Frei
gäbe des am Samstag auf dem Bahnhof Heng -

I
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ftti von Jen FranMsen beschlagnahmten
tranSportes der Reichsbank in Höhe von 12 Mil¬
liarden Mark im Gange .

Esse» , 20. Febr . Iil der vorletzten Zkacht ist in
Herne ein Arbeiter , der 250000 Mk . bei sich
führte , voil drei französischen Soldaten überfal -
len und vollständig ausgeraubt worden .

Abzug der Engländer aus

Köw ?

Wie die Engländer sich aus ter Verlegenheit
helfen wollen .

London . 26 . Febr . lDrahtber .) Der Pariser
Berichterstatter der „Westminster Gazette " mel¬
det , er habe Grund zu der Annahme , daß die
Verschieb ilna öer britischen Trnp -
v c n nach einer weiter st r o m a u f w ä r 1 8
am Rheine gelegenen Stelluug ein Weg sei , der
besonders in,len maßgebenden Kreisen viel An -
klang finde . Durch die Entfernung der briti -
schen Truppen aus Köln würde England nicht
nur aufhören , die Franzosen zu behindern , son -
dern die britischen Truppen würden auch weni¬
ger als bisher Gefahr laufen , in einen Konflikt
verwickelt zu werden . Der Berichterstatter teilt
mit , nian habe in dieser Frage sowohl in bri -
tischen , als auch in französischen Kreisen Nachfor -
schungen angestellt, ' auch habe man genügend
Ursach ? zu der Annahme , das? diese Lösung der
augenblicklichen Schwierigkeiten für besser ge¬
halten werde als eine Lösung , wie sie herbeige -
führt würde durch die Gewährung einer be -
schränkten französischen Besetzung der Haupt -
eisenbahnlinien . die England augenblicklich kon -
trolliere .

*

VerhanAungsgerüchte .
Paris , 20. Febr . Der Berichterstatter des

„Echo 'de Paris " führte auS . wie von autori -
s i e r t e r Seite mitgeteilt werde , seien die <n den
letzten Tagen lanzierten Nachrichten über eine
angebliche Vermittlung der englischen ,
a m e r i k a il i f ch e n oder Holl ä n d i s ch e n
Regierung erfunden . Eine Persönlichkeit der
!1iegierung habe ihm erklärt , wenn Berlin ver -
handeln wolle , müsse sich Reichskanzler Dr . Cuno
od er sein Nachfolger auf diplomatischem
Wege an Poinear6 oder an Sie Reparations -
Kommission wenden, ' sonst gebe es keinen anderen
Weg .

London , 26. Feör Dem „Dbserver " zufolge ,
findet bei der britischen Regierung die neue
allerdings noch nicht sichere Wendung in der
s r a n z ö s i f ch e n D -i p l o ma t i e . t >ie bie erste
wichtige Rückwirkung der Besetzung des Ruhr -
gebietes aus die diplomatische Gruppierung der
Mächte in Europa sei , eine eingehende Betrach -
tnng . Wenn die augenblickliche Aktion Frank -
reichs zu einer neilen Gruppierung der Mächte
führen sollte , so müsse die britische Politik natür -
lich nen geordnet iverden . Das Gefühl der
Freundschaft für Frankreich , bas weiterhin die
englische Politik beeinflusse , veranlasse die amt -
liehen britischen Kreise zu der Hoffnung , daß
Frankreich nicht darauf bestehen werbe - das ge -
Iährliche Sp 'iel des Müchtegleichgeivichts zu spie -
len . Die Tatsache , daß die besten Köpfe in Paris
die Zweckmäßigkeit dieses Versuchs . Großbri¬
tannien durch einen Koutinentalblock zu
isolieren , anzuzweifeln beginnen , biete einige
Genugtuung .

Aus dem Offeulmrger Gebiet .

t . Offenlmrg , 26 . Febr . Die Versuche der
Franzosen , die Eisenbahn auf der stillgelegten
Strecke Appenweier —Offenburg wieder in Gang
zu bringen , sind bisher mißglückt . ES war ihnen
zwar am letzten Freitag gelungen , eine Lo -
k o m o t i v e in Fahrt zu setzen , aber da sie den
komplizierten Weichenmechanismus nicht Hand -
haben konnten , waren alle weiteren Bemühuu -
gen zur Betriebsaufnahme vergeblich . Die
Franzosen haben nun lt . „VolkSstimme" Merk-
blätter in deutscher Sprache verteilt , in denen
mitgeteilt wird , daß alle Bamten künftig der

alliierten Rheinlandkommiffion unterstellt seien ,
daß die deutsche Gerichtsbarkeit für sie nicht
mehr gelte und daß Strafen von deutschen Ge -
richten nichtig seien . Die Bahnbeamten rechnen
danach mit M assenaus Weisungen .

Sodann haben die Franzosen ein Ultima -
t u m an die Offenburger Polizei und die Be -
zirksgendarmerie gerichtet , worin gefordert
wird , daß diese Beamten nnr bestimmte Was -
sen führen und nur in Uniform die Straßen
betreten dürfen . Sie hätten die französischen
Offiziere zu grüßen und sich täglich
beim Kommandanten zu melden . Es
ist natürlich , daß diese Forderungen abgelehnt
werden . Die Folge dürfte Amtsentsetzung und
Ausweisung sein .

Mannheim .
Paris , 20 . Febr . PMser Blätter haben ge -

stein von der Möglichkeit gesprochen , baß auch
Mannheim bald besetzt lvird . Dazu meldet das
amtliche Hcwasnachrichtenbüro : Das Mini »
sterium des Auswärtigen widerspricht der Be -
hanptung . daß die französische Regierung beab -
sichtige , Mannheim zu besetzen .

Aus der Pariser Lügeufabrik .
Eine Hauptsorge macht den Pariser Gewalt -

Politikern der peinliche Eindruck , den die Auf -
bietung einer großen , wohlbewaffneten Armee
gegen ein unbewaffnetes , friedliches Volk
in der Welt hervorgerufen hat . Um den pein -
lichen Eindruck zu verwischen , um den französi -
schen wahnsinnigen Militarismus zu entschul -
digeu , muß die vom Kriege her berüchtigte Pa -
riser Lügenfabrik arbeiten . Und sie arbeitet mit .
Ein Beweis dafür brachte uns dieser Tage ein
Leser unseres Blattes , er legte uns eine ameri -
kanische illustrierte Zeitschrift auf den Tisch ,
„The Cincinnati Enauirer " vom 4 . Februar
1923 . In dieser Zeitschrift sieht man ein Bild ,
dem folgende erklärende Worte beigegeben find
( übersetzt ) :

„Deutsche Reichswehr . Auf diesem Bild
ist General Hindenburg bei der Besichtigung von
Reichswehrtrnppen zu sehen . Große Teile die -
ser Truppen sind mobilisiert in der Nähe
des Ruhrtales , das von französischen Soldaten
besetzt ist .

"
Das Bild ist natürlich eine alte Aufnahme

aus dem Krieg . ES ist kaum anzunehmen , daß
die Redaktion des Blattes nach diesem Bild ge -
griffen und den Zusatz gemacht hat . nur weil sie
irgend etwas zur aktuellsten politischen Ange¬
legenheit bieten wollte . Obwohl die Skrupel -
losigkeit der amerikanische » Senfationsmacherei
ebenso groß ist wie die Unkenntnis in allem ,
was nicht gerade Geschäft , Sport und Mode ist ,
so kann man doch in diesem Fall annehmen , daß
die Lüge bewußt fabriziert wurde , und zwar
auf Anregung und mit Hilfe der sranzösi -
schen Propaganda , die gerade in Amerika sehr
rege ist und über gute Beziehungen verfügt .
Frankreich will mit diesem Bild , vor allem mit
dem Zusatz , den Glauben erwecken , als ob die
Franzosen im Ruhrgebiet einer kriegsbe -
reiten deutschen Armee gegenüber stünden .
Im übrigen spricht aus dieser welschen Lüge das
Eingeständnis der Schuld und des Unrechts .

Deutsche Emspruchnote .
w . Berlin , 26. Febr . sDrahtber . ) Der deut¬

sche Geschäftsträger in Paris ist angewiesen wor -
den , der französischen Regierung folgende Note
mit Anlagen zu überreichen .

Die Gewalttaten ber franMischen und bclgi -
schen Truppen gegen bie Bevölkerung des Ruhr -
ge 'öiets häufen sich in erdrückender Weise . Wenn
es in der ersten Zeit nach dem Einmarsch zu -
nächst noch den Anschein haben konnte , als ob es
sich bei den Gewalttaten um Ausschreitungen
einzelner Angehöriger der Beiatzungsarmee
handle , so zeigt sich in fielt letzten Wochen im¬
mer deutlicher , daß bie militärischen Befehlshaber
selbst systematisch darauf ausgehen , bie Bevölke -
rung zu terrorisieren . Die neuerdings vorge -
kominenen Fälle der Beschlagnahme von Pri¬
vateigentum , der Ausweisungen und Berhaf -
tu » gen von Beamten , der Strafmaßnahmen ge »

gen ganze Städte sowie die MiWanblnng und
Tötung von Privatpersonen sinb so zahlreich ,
daß es der deutschen Regierung schleckiterdings
nicht mehr möglich ist , jeden einzelnen Fall sei-
ner Bedeutung entsprechend besonders zu be -
handein . Sie muß sich deshalb einstweilen dar¬
aus beschränken , einzelne Fälle herauszugreifen .
Eine Liste solcher Fälle , die das Vorgehen der
BesatzuugStrnppen Hinreichend kennzeichnet , ist
beigefügt .

Nach der Behandlung , die den deutscheu Pro -
testen bisher zuteil würbe , kann die «deutsche Re -
gierung nicht daraus rechnen , daß Ihre Mittet -
hingen jetzt Sie fran zösische Regierung zu einem
Einschreiten gegen die Gewaltakte ihrer Trup >-
pen veranlassen werden . Sie hält es gleichwohl
für ihre Pflicht , der französischen Regierung
durch Darstellung einzelner Beispiele das unge -
hörige Vorgehen der Truppen immer wieder vor
Augen zu führen und die Verantwortlichkeit für
dieses Vorgehen festzustellen . Damit ist sie kei¬
neswegs gewillt , mit der Auswahl solcher Bei -
spiele die übrigen Fälle der Vergessenheit vreis -
zugeben . Vielmehr behält sie sich vor , auf Grund
des «vn ihr fortlaufend gesammelten Materials
für jedes begangene Unrecht volle Genugtuung
zu fordern . In der umfangreichen Anlage , die
die bentsche Regierung -dieser Note beigefügt hat ,
werden die Bluttaten der französischen Ein -
bruchstrnppen in Oberhausen und Bochum , scr -
ner die Gewalttaten gegen die Bevölkerung von
Necklinghausen , die Vorfälle auf dem Bahnhof
Wanne und weitere ftälle von Mißhandlungen ,
Verhaftungen und Ausschreitungen zur Kennt -
nis Her französischen Regierung gebracht .

EutlarVuug eines Landes -
' •

Verräters .

Saarbrücken , 25 . Febr . Gestern begann hier
der Prozeß gegen den politischen Redakteur der
„ Saarbrücker Zeitung "

, Adolf Franke , der in
einem Artikel , für den er auch verantwortlich
zeichnete , im September vorigen Jahres d a S
deutsche Mitglied der Regierungs -
ko mmiffio n , Dr . He ct o r , des schmach¬
vollen Landesverrats durch einen g e -
m einen Betrug beschuldigt hatte , der da -
durch begangen worden sei , daß Heetor im Juni
1919 als Bürgermeister oer Stadt Saarlouis
eine rein wirtschaftliche Denkschrift der Stadt
Saarlouis in der französischen Übersetzung in
eine Loyalitätserklärung für Frank -
reich umgewandelt habe . Dr . Heetor tritt als
Nebenkläger auf . Franke erbot sich , den Wahr -
heitsbeweis anzutreten .

'
Die französische Ueber -

setzung der Denkschrift weift derartig starke Ab¬
weichungen vom deutschen Originaltexte auf ,
daß der Sinn vollkommen verändert wird .
Während im deutschen Text der Völkerbund an -
geredet wird , tritt in der französischen Ueber -
setzung einmal sogar „Gouvernement Francis "

auf . Dr . Heetor behauptet weiter , daß diese
Denkschrift ohne Begleitwort n . a . auch an Cle -
menccan und Tirard übersandt worden fei .
Demgegenüber behauptet ein Zeuge , er selbst
habe zwei Schreiben des Dr . Hector in Händen
gehabt , die als Begleitschreiben zu der Denk -
fchrift verfaßt worden seien, ' eines der Schreiben
sei sogar handschriftlich von Dr . Heetor
verfaßt gewesen . Die Schreiben selbst will der
Zeuge weitergegeben haben , weigert sich aber an -
zugeben , an wen . Das Gericht beschloß auf An -
trag der Verteidigung , eine Gerichtskommifsion
im Auto uach Saarlouis zu senden , um sofort
die städtischen Archive nach dem Verbleib der
beiden Schriftstücke durchsuchen zu lassen .

In der Montagssitzung des Gerichts ließ Dr .
Hector auf Grund eines ärztlichen Attestes sich
wegen Krankheit entschuldigen . Der Vor -
sitzende teilte mit , daß die am Samstag in den
städtischen Archiven von Saarlouis veranstal -
tete Untersuchung das von Dr . Heetor in Ab -
rede gestellte eigenhändige Schrei -
b e n mit Aktenzeichen zutage gefördert hat . Das
Schreiben befindet sich in den Händen des Vor -
sitzenden . Der Anwalt Dr . Hec tors legte
darauf die Vertretung nieder . Der Oberstaats -

anwalt beantragte Vertagung , wogegen der
Verteidiger des Allgeklagten protestierte und
den Antrag stellte : 1 . Verhaftung des Hee -
tors wegen Meineidsverdachts , 2. Beschlagnahme
der Privatkorrespondenz Dr . Hectors in seiner
Wohnung , da der Verdacht vorliegt , daß noch
weiteres belastendes Material gesunden iverden
könnte . Nach eineinhalbstündiger Beratung
faßte das Gericht folgenden Beschluß : 1 . Ter
Antrag auf Durchsuchung der Wohnung wird
abgelehnt , da Dr . Hector im .Hinblick auf die Be -
stimmungen des Bersailler Vertrages und des
Saarstatuts in Exterritorialität ist
2 . Da dem Nebenkläger nach den Bestimmungen
der Prozeßordnung das Wort zu einem Schluß -
wort erteilt werden muß , ist seine Anwesenheit
erforderlich . Er soll deshalb durch einen be-
amteten Arzt in seiner Wohnung untersucht
werden , um festzustellen , ob fein Erscheinen vor
Gericht unmöglich ist . Dr . Hector stände als
Mitglied der Regierungskommission an sich nicht
die Verpflichtung zu , vor Gericht zu erscheinen ,
aber er hatte durch sein Erscheinen am Samö -
tag zu erkennen gegeben , daß er ans dieses Recht
nicht verzichtet , er mnß nun wie ein jeder andere
erscheinen . Die Weiterverhandlung wurde dar -

auf auf Mittwoch vertagt .

Trewersöeu Ssr VevUmt

SszwWeu .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird UNS a»

drahtet :
Am Sonntag hat ein Bezirkstag Her Berti -

ner Sozialdemokratie getagt , auf dem
mehrere Führer der V . T . P .D . in die Lage
kamen , sich zu der Politik zu äußern , die die
Reichsregierung dem Ruhreinbruch gegenüber
verfolgt . Der Parteivorsitzende Wels hielt ein
Referat , das ein seltsames Gemisch aus Furcht
vor der Verantwortung und ans plumpen
Schlägen gegen die Einheitsfront bildete . Es ist
charakteristisch , daß Wels gleich am Anfang fei¬
ner Ausführungen die Behauptung aufstellte ,
daß die Republik an allen Enden bedroht fei -
Nur die Arbeiterschaft trete ehrlich für sie ein -
Es dürfe niemand darüber im Zweifel sein , dai ;
daS Bürgertum bis weit hinein in demokratische
Kreise bereit sei , sich zur Monarchie zu beken -
nen , wenn die Verhältnisse es erforderten . Die -
ser Versuch , Mißtrauen und Hader in dem
schwersten Augenblick des Vaterlandes m säen ,
« nrde nach dem Borwärtsbericht von einem
vielstimmigen „Sehr richtig !" der allezeit kämpf -
bereiten Berliner Sozialisten begrüßt . Wels
betonte sodann allerdings , daß die Sozialbemo -
kratie an der Erfüllungspolitik bis an die
Grenze der deutschen Leistnngssähigkeit festhalte ,
weil nur dadurch der Frieden Europas verbürgt
sei . Im Rnhrkonftikt müsse jede Möglichkeit zu
Verhandlungen ausgenützt werden . „ Wir miti -

sen die Regierung drängen , daß sie sich be-
reit hält , zn verhandeln .

" Es sei nicht schwer ,
die Regierung Cuno zu stürzen . Aber jetzt , wo
distontsähige Männer der Wirtschaft an de!
Regierung sitzen, mögen sie ruhig noch die Ver j
antwortung für diese Lage weitertragen , sagte
Wels .

Es ist bemerkenswert , daß es der Parteivor -
sitzende der V .S .P .D . fertig bringt , den Sturz
der Regierung Cuno überhaupt zur Erörterung
zn bringen , während am Rhein und in West -

Talen alle Stände vom Großindustriellen bis
zum geringsten Bergarbeiter , vom höchsten Be -
amten bis zum Weichensteller nur von dem eine «
Gedanken beseelt sind , auszuharren und zu dul -
den , damit uns das Reich erhalten bleibt . Was
die Verhandlungen anbetrifft , so wird auch die
Sozialdemokratie ivissen , daß die Regierung
Cuuo sich darüber durchaus im klaren ist , daß a»
der Spitze aller Erörterungen über dieses
Thema die Bedingung des französischen Rück -

zuges an der Ruhr und ans dem Offen bur -

g e r Gebiet steht . Bon diesem Leitsatz wird die
Reichsvolitik allen Anregungen gegenüber gc'

tragen , die etwa aus dem Auslände komme »
Nlit der Absicht , eine Brücke der Verständigung

zwischen den kämpfenden Parteien zu schlage »«

Das Grab des Pharao .

Die mit ungeheurer Spannung erwartete
Oesfnung der eigentlichen Grabkammer in den
Köniosgräbern von Luxor , in der seit länger
als 3000 Iahren die Mumie des Königs Tut -
a n k h - A m e n ruht , war ein Schauspiel , das
nur einer kleinen Zahl geladener Ehrengäste
vorbehalten blieb . Wie verlautet , soll die Grab -
kammer nach hieser Besichtigung wieder ver -
siegelt werden und bis zum Herbst verschloffen
bleiben . Einer der Gäste , die der Besichtigung
beiwohnten , hat indessen einem der in Luror au -
wesenden Journalisten über den Sarkophag
knrze Angaben gemacht , aus denen hervorgeht ,
daß dieser aus Zederholz hergestellt , vier Me -
ter hoch ist und bei einer Breite von gleichfalls
vier Metern fünf Meter in der Länge mißt . Er
ist reich mit vergoldeten Finnren geschmückt und
schimmert in vielfarbigen Reflexen . Zu beiden
Seiten sind heilige Embleine angebracht , die dem
Zweck dienen sollen , den Geist des toten Pharao
in seinem neuen Leben zu leiten . Die Mauer »
der inneren Grabkammer sind durchgehend mit
Bildern und wunderbar erhaltenen Hierogly -
phen bedeckt , die aller Vermutung nach dem Buch
der Toten entnommen sind .

lieber die Märchenschätze , die in der östlich von
der eigentliche » Grabkammer gelegenen Kam -
mer gefunden worden find , und zu der man
durch eine Tür Zutritt erhält , die niemals ge -
schlössen wurde , machte Lord C a r n o v o u , der
Entdecker der Gräber , in der „ TimeS " nähere
Angaben . „In der Kammer entrollt sich .

" so
telegraphiert der Lord , „ das eindrucksvollste
Schauspiel , das man sich ausmalen kann . Der
erste Gegenstand , der die Blicke ans sich lenkt ,
stellt eines der berückendsten Kleinodien dar .
die jemals in Aegypten oder sonstwo in der
Welt gefunden wurden . Es handelt sich um die
Truhe niit den Begrälinisvasen , in denen die
Eingeweide der Leiche de ? Königs und -die ande¬
ren Teile , die vor der Einbalsamierung dem
Körper entnommen wurden , verwahrt sind . Die
Außenwand der Truhe ' ist mit einem in durch -
brochener Ziselierung gearbeiteten Motiv ge -
schmückt, das die heilige « Schlangen darstellt . An

den vier Ecken erheben sich vier Göttinnen ,
deren eine einen in der orientalischen Knnst ein¬
zig dastehenden Tnp darstellt . Sie scheint den
Inhalt der Truhe zu schützen , und der Ausdruck
des Gesichts spricht für ein ungeivöhnlich hoch-
entwickeltes , realistisches Darstellungsvermögen .
Das hochbedeutsame Kunstwerk mißt 1,80 Bieter
in der Höhe und ist vollkommen vergoldet . Die
Kammer enthält außerdem noch weitere Gegen -
stände von eindrucksvoller Schönheit . Wir fan -
den hier etwa 30 Kisten , von denen einige auf -
fallend große Ausmaße zeigen und die allem
Anschein nach noch nie aeösfnet oder von der
Stelle gerückt wurde,i sind . In einer dieser
Kisten , deren Deckel zur Erde gefallen ist, sah
ich das Bild zweier herrlicher „Ushebti "

. 6 . h .
von Personen , die die Aufgabe hatten , dem
Toten bei Erledigung der Arbeiten , die seiner
im Jenseits harren , zu helfe « . Wir öffneten
eine in der Form eines Schilderhauses gehal -
tene Schachtel und fanden hier zwei Löwen oder
Leoparden , deren Rücken eine Statue deö
Königs aus vergoldetem Holz trägt . In einer
anderen Schachtel , deren Deckel wir entfernten ,
befand sich nur ein einziger Gegenstand , der
aber meiner Meinung nach in der Geschichte der
ägyptischen Ausgrabungen ein Unikum bildet .
Es ist ein Fächer aus Straußenfedern . Alle
Federn sind tadellos erhalten . Der Griff des
Fächers ist aus Elfenbein in Aorm einer win -
zig kleinen Fran geichnit >t . Der Fächer ist in
ebenso einfacher wie vornehmer Weise ziseliert ,
und es ist eine lvahre Augenweide , dieses in
edelstem Stil gehaltene Kunstwerk zu betrachten .
In der Kammer befindet sich ferner eine Anzahl
Miniaturbtlder , die Schiffe darstellen , von denen
einige mit Segeln ausgerüstet sind , während
andere sich als einfache Ruderboote zu erkennen
geben .

"

Ein zweiter Sarg ist nach der Beschreibung
des Lord Carnovons mit Juwelen bis znm
Rande gefüllt , die allein schon an Materialwert
einen unschätzbaren , geradem märchenhaften
Reichtum darstellen . Man fand endlich einen
mit einem Baldachin bedeckten Diwan mit einem
Galagewand , das aus Goldfäden und Edel -
steinen gewebt ist . ferner Armbänder und den
größten Teil der Kleinodien des Kronschatzes .

Theater unöAüM
Erste musikalische Morgenfeier des Dad . Landes -

theakcrs .
Die musikalischen Abendseiern des letzten Jah¬

res sind nunmehr in sonntägliche „Morgen -
feiern " umgewandelt worden ? sie haben mit dem
ersten Konzert einen verheißungsvollen Ansang
genommen . Drei Werke voll höchstem Wert stan -
den in feiner Abgestimmtheit auf dem Programm
und wurden in bezug auf Stil und technische
Ausführung auf das Vollendetste vorgetragen .
Die Qualität des L a n d e s t h e a t e r o r ch e -
sters kann sich kaum besser dokumentieren als
hier , in dieser durchsichtigen Musik , wobei es auf
die Tonschönheit jeder einzelnen Note ankommt .
Die solistische Betätigung , besonders der Blä -
ser zeigte , daß erste Künstler an den Pulten
sitze » . Wie klar und voll klangen die beiden
Flöten in Bachs Brandenburgischem Konzert ,
ivie sauber und rhythmisch kamen die Hornein -
sätze im Mozart -Divertimento , wie beschwingt ,
sein nuanciert gab sich der Streichkörper in bei -
den Werken . Gerade bei dem Mozart - Diverti -
mento ist das zu unterstreichen , denn die im
Kammermnsikstil , für ein einfaches Streich¬
quartett geschriebene Komposition , kann so leicht
in der Orchesterausmachung ihren Reiz ver -
lieren und in Plumpheit ausarten . Ter in
time Charakter der süß - wehmütigen O - moll Ba -
riationen , die Grazie des berühmt gewordenen
Menuetts blieb auch trotz der starken Streicher -
besetzung gewahrt . Es war eine Meisterleistung
des Mozart -Dirigenten C o r t o l e z i s .

Zwischen den beid -' n Orchesterkomposuionen
stand eine alte Triosonate des Dietrich Buxte -
Hute : ihre Aufführung bedeutet die Hebung eines
verborgenen Schatzes . Man ist erstaunt üb,er
die 5traft , die Fantasie , bie unbehelligt vom
Staub der Nur - Mufikgeschichte da mit den denk -
bar einfachsten äußeren Mitteln aufblüht . Trotz
der Eckigkeiten des Satzes , die in Anbetracht der
Entstehungszeit dieser Musik nicht hat ander »
sein können , spricht sie heute noch zu unS , ganz
einfach , weil sie mit dem Herzen geschrieben ist :
die musikalischen Stimmungen , die in reichem

Wechsel sich aneinandereihe » , haben ihre » Ur
sprnng in Gefühlsregungen , die auch heute nichl
anders sind , und somit nachempfunden werde »
können . Die Wiedergebenden , Fritz C o r t o -

l e z i s , Ottomar B o i g t lder auch im Ba » -

Konzert die Solo - Violine mit differenziertester
Phrasiernugskunst spielte ) , Heinrich Müller
und Paul Trautvetter ließen das seltene
Werk in seiner ganze » Schönheit erstehen

Es wäre zu begrüße « , wenn das Landes
theater auch weiterhin es sich zur Aufgabe machte ,
tu dieser Form wenig bekannte Werke aus alle »

Epochen der musikalischen Literatur zu vermit -

teln , und es wäre zu wünschen , daß das Publi¬
kum sich für diese auserlesenen Darbietnnge »
lü listig he in etwas lebhafter interessieren möge ,
als es dieses Mal det '

Fall war . mt .

Bücherschau .
Hedw ' 5 von Holstein : Eine Glückliche . (Heb -

wig voll
"

Holstein in ihren Briefen und Tage -

buchblättern 1822—1899) . H . Haesfel -Berlag ,
Leipzig .

Hedwig von Holstein war die Gattin des Ko »^
ponisten F . von Holstein und eine ZeitgenosU »

Mendelssohns und Schumanns . Die Briefe st ^
ein werwolles Zeilbokument und ck>arakterisiere »

vorzüglich öie Persönlichkeiten der damalige »

Leipziger Musikwelt , vor allem aber sind st
Dokumente reinen menschlichen Wollens » ^

Fühlens .
Die Verfassung des Freistaates Preußen vo »

30 . Noveinber 1920 . Mit Erläuterungen
Sachregister von Dr . Ludwig Waldecker . Pr » s-

des öffenftlichen Rechts in Königsberg .
Das prensiisch -dentsche Problem und die V**?

ßische Verfassung . Eine Studie von Dr . Lndm 'g
Walbecker .

Verlag Georg Stilke . Berlin NW 7. T
Der Weckrns ans Westfalen . Von Prinz

vou Baden . Die Deutsche VerlaMaustalt
gart gibt die Rebe des Prinzen Max von Vade
die dieser jüngst bei einer vaterländischen Sw » '

seier in Schloß Salem gehalten und die in op
Presse wi >edergepeben und besprochen wurde ,
Form einer Broschüre heraus .
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Verbesserung des Zugverkehrs .
Ein Eilzug Karlsruhe — Pforzheim - Vilttngen - Arewurg - Bafel .

Sie verkehrm wie folgt :Wie schon vor kurzem durch die Presse bekannt -
gegeben wurde , hat die Eisenbahnverivaltuna
sofort nach der Lahmlegung des Betriebs aus
der Strecke Appenweier —Offenburg durch die
Franzosen nicht nur den Personenverkehr , son-
dern auch den sehr umfangreichen Güterverkehr ,
der sich über die badische Haupt - und Schwarz -
waidbahn beweate , auf Württembergs ch -
badische Hilf s st recken umgeleitet . Diese
Strecken sind größtenteils eingleisig und haben
außerdem starke Steigungen : sie sind daher bei
weitem nicht so leistungsfähig wie die zweiglei -
sige in der Rheinebene verlaufende badische
Hauptbahn . Gleichwohl hat die Eisenbahnver -
waltung noch an dem Tag , an dem die Sper -
runq der Hauptbahn eintrat , auf den Um -
leitungsstrecken , auf denen sofort der Nacht-
dienst eingerichtet wurde , außer zahlreichen Gü¬
terzugskursen auch noch eine Reihe von Per -
sonen - . Eil - und Schnellzügen wieder eingelegt ,
die bei der Zugeinschränknng am 1. Februar
hatten ausfallen müssen, nun aber nötig waren ,
um wenigstens einige durchgehende Zugverbin -
düngen zwischen dem badischen Oberland und
dem badischen Schwarzwald einerseits und dem
nördlichen Baden andererseits über Pforzheim —
Eutingen einrichten zu können .

Wie kaum anders möglich war , traten auf den
nunmehr aufterordenttich stark belasteten ein-
gleisigen Gebirgsstrecken , wo die Züge fortge -
setzt von den Kreuzungen mit Gegenzttgen ab¬
hängen . trotz aller sofort dagegen ergriffenen
Maßnahmen , bald beträchtliche Stockungen im
Gttterzugsverkehr ein , die sich selbstverständlich
auch auf die Personenzüge übertrugen , so daß
die Anschlüsse auf den stark verstopften tteber -
gangsstationen öfter verloren gingen : dies war
nicht zu verhüten , weil andernfalls die Nnregel -
Mäßigkeiten noch auf .weitere Züge übergegris -
sen hätten . Es hätte hiernach im Interesse einer
besseren Bedienung des für die Erhaltung des
Wirtschaftslebens unbedingt notwendigen Gü -
terverkehrs gelegen , wenn der Personenzugs -
verkehr ans den Umleitungsstrecken weitgehend
eingeschränkt worden wäre . Da aber die Fahrt
über die Hilfsstrecken ohnehin einen sehr großen
Zeitaufwand erfordert , wurde von dieser ein -
schneidenden Maßnahme abgesehen . Nachdem
zwischen dem badischen Oberland und Karlsruhe
über die Hilfsstrecken je zwei Zugsverbiudun -
gen in jeder Richtung durch Einrichtung von
Kraftwagenkursen für Personenbeförde -
rung zwischen R e n ch e n und Niederschops -
heim weitere Reisemöglichkeiten geschaffen
waren , mußte die Eifenbahnverwaltung im 5>u-
teresfe möglichster Schonung des bedrohten
lebensnotwendigen Güterverkehrs von der Ein -
legung durchlaufender umgelenkter Personen -
züge , die von verschiedenen Seiten gefordert
wurden , zunächst absehen . Als jedoch durch das
brutale Voraehen der Franzosen am Dienstag ,
den 20 . d . Mts ., auch der Kraftwagen -
dienst für den Personenverkehr zwischen Ren -
chen und Niederschopsheim unterbunden
wurde , wodurch für das badische Oberland die
Verkehrsschwierigkeiten sich noch weiter steiger -
ten . erschien es geboten , trotz der schwerwiegen-
den Bedenken , die Rücksicht auf die Bedienung
des Güterverkehrs noch weiter zurücktreten zu
lassen und die Einlegung eines durch -
laufenden Eilzugs Freibürg —
Karlsruhe und umgekehrt über Pforz -
heim — Rottwei l—D onaueschingen in
Aussicht zu nehmen .

Nachdem wegen dieser und im Zusammenhang
damit einer Reihe weiterer Verbesserungen im
Umleitungsverkehr , die am Schluß noch bekannt
gegeben werden , bereits am Donnerstag , den
22. d . Mts ., in Freiburg mit der dortigen und
der Schvpfheimer Handelskammer eine Bespre -
chuna stattgefunden hatte und inzwischen die der
Durchführung der neuen Züge entgegenstehen -
den großen betrieblichen Schwierigkeiten besei -
tigt werden konnten , werden die beiden Eilzüge
am Mittwoch , den 2 8 . Febrnar in Lauf
gesetzt werden . Sie erhalten in Freibnrg unmit -
telbare Anschlüsse von und nach Basel —Wie-
sentalbahn und Obcrrheintalbahn . und in
Karlsruhe von und nach Mannheim , Heidelberg
und Frankfurt a . M .

Eilzug 386
10« Vm ab
1143 an
11 °» ab'219 31m an

§ 27 ab
>243 an
2«i ab
345 an
350 ab
4" an
456 ab
614 an
622 ab
6S Nm an

Eilzug » 87
4« -Jim
345
339
]S3
J25
110
102

ab 121«
an 1207 Nm
ab 10«
an 1047
ab 9»
an 9° '
ab 816 23m

au
ab
an
ad
an
ab
an

Base!
Freiburg

Donaueschingen

Villingen

Rottweil

Eutingen

Pforzheim
Y Karlsruhe

Die Verkehrszzeiten der Anschlußzüge er-
geben sich aus den allgemeinen Fahrplänen .

Personenzug 1650 , Basel ab 4 .45 nachm. , war¬
tet den Eilzug 387 ab.

Im Anschluß von v -Zug 1 lvird von Heidel¬
berg nach Mannheim Zug 380 geführt : Heidel -
berg ab 8 .20 nachm ., Mannheim an 8 .40 nachm.

Die Fahrdauer zwischen Freiburg und Karls -
ruhe in beiden Richtungen beträgt rund 7 Stun -
den.

Außerdem bestehen schon bisher über die
Hilfsstrecken zwei Zngsverbindungen in jeder
Richtung :

I II.
Freiburg ab 8°HV : Eilz.3Sl
Immendingen m lö 55 Vm .

ab II 43 33m . D 278
Eutingen an l ^ Nin .

a > l -o „ $ 3. 916-
Pforzheim an 318 „

ab 3« „ g3 ; . 2318
Karlsruhe an 405 9lnt .

» ab y50 3>ni . D 59
Anschl . v. DL

Pforzheim an 10w Bin-
ab 11 «

, Pz S07
Eutingen an 1255 Nm .

ab 101 „ iß j. 735
Jmmendingenan 4°7 „

„ ab 4>4 „ „ 1439
Donau-sching . an 44" „

ab 500 „ Pj .1b74
Freibnrg an 721 9Jm.

Die Reisedauer beträgt hiernach in zwei die-
ser Zugsverbindungen je 8 , in den beiden ande -
ren je 10 Stunden .

Am 28. Februar treten außerdem folgende
Fahrplanverbesserungen und Aenderungen ein :

Zug 997 , Freiburg ab 10 .38 nachm. . wird tag -
lich bis Lahr -Stadt geführt , an 12.13 vorm .

Zug 941 , Freibnrg ab 4 .48 vorm . , fällt bis
Orschweier aus : zwischen Orschweier und Lahr -
Dinglingen verkehrt er nur werktags .

Die Züge 9S0, Niederschopfheim ab 5.31 nachm.,
Freiburg an 7 .39 nachm. . und 993, Freibura ab
5 .26 nachm. , Niederschopfheim an 7 .18 nachm.,
verkehren mit Anschluß von und nach Lahr -
Stadt auch an Sonn - und Feiertagen .

Zug 175, Basel , Bad . Bf ., ab 6 .35 Vorm ., Frei -
bürg an 7.86 vorm . , wird als Eilzug mit 2.
und 3 . Klasse geführt , als Geaeuzug verkehrt
neu Eilzug 176 , Freiburg ab 9.35 nchm . Schnell -
zng D 208 , Freiburg ab 10 .11 vorm . . fällt aus .

Zwischen Basel nnd Rheinfelden verkehrt im
Anschluß von Eilzug 176 der Vorortzug 3342 ,
Basel Bad . Bs . ab 10.55 nachm .. Rheinfelden an
11 .25 nachm . , mit Halt aus allen Zwischenstatio -
nen . Zug 3341 , Rheinfelden ab 10 .25 nachm.,
nach Basel verkehrt durchweg 7 Minuten früher .

Zug 1612 ( SB) , Säckingen ab 8 .15 vorm . . ver¬
kehrt mit Anschluß von Schopfheim , Säckingen
ab 8 .44 Vorm ., Murg ab 8 .52, Kleinlaufenburg
Pbf . ab 8 .59 , Albbruck ab 9 .09. Waldshut an 9 .18
zum Anschluß an Zug 1746 nach Immendingen ,
der erst um 9 .22 vorm . in Waldshut abfährt .

Zug 1659 . Waldsbut ab 10 .38 nachm. , nach Säk -
kingen . verkehrt wieder regelmäßig .

Zug 1726, Basel Bad . Bf . ab 11 .30 nachm..
wird mit Halt anf allen Zwischenstationen bis
Schopfheim lan 12.16 vorm .) durchgeführt .

1wNin .Pz . S6g/1424
4P» tt
519 „ D37
M „
62 „ Pz. M )
822

1022 l Pz. 1240
IM »

105 „ Pz . 1221
218 „•J s Pz . 917
434 „
4.03 „ D 277
612 „
6£ „ @ 385
711 „
723 „
si )im.

Erstes Blatt

MwSaSsn
Landesausschuh Baden für das deutsche

UoCfsopfer .
kf ® Montag vormittag fand im Sitzungssaal
v.' . Ministeriums d«s Innern die Gründung des
^ ndesaus -schnsses Boden für das deutsche Volks -
3?>er mtd die Wahl «des Arbeitsausschusses statt .

Borsitz führte Staatspräsident R e m m e l e,
•c>er auch die Verhandlungen leitete . Erschie-

waren die Vertreter von 22 eingeladenen
liii, .

r^ ^ sten . Ministerialrat Arnöperger ' er -
^

« lerte den Anwesenden die Richtlinien , nach
^

««tt der LandeSausschuß zu arbeiten geden-kt .
run WttÖ€n mit wenigen rodaktiouelleu Aeude-
l * « di « Billigung der Versammlung : u . a .
rii« 11 fte : Die dem Sandesausschutz zur Ver -
«w m8 stehenden Mittel sind dazu bestimmt ,
^ ? . ?iot !tände aller Art im alt - und neubcsetzten
^ Aeu Gebiet und «sonstige, durch den Einbruch
tx^

'ranMscn der basischen Bevölkerung unmit -
erwachsenen Schäden zu beheben oder zu

Sie -dürfen nicht zur Abnahme oder
^ eiajtex' itng von Lasten des Reichs oder des

t - Baden dienen , fondern sollen deren Für -
^ ,?^ atigkeit ergänzen . Eine Verwendung zu
j . " lnchcn Zwecken ist ausgeschlossen. Svendeu ,

c ' ner bestimmten Zweckbestimmung ein -
werden ihrer besonderen Bestimmung

NP? echend verwendet . Den Vorsitz im Landes -
^ >*»ß fjchrt 'der Ladische Staatspräsident , in
ter

n€r Vertretung Oberbürgermeister Dr . Fin -

«i^ ^ Arbeitsausschuß besteht aus je
. » en! Vertreter «der earitativen Organisationen ,

^ »inmunalen Organisationen , des Handels
^ oer Industrie , des Handwerks , der Land -
B ^Waft , der Arbeitnehmer , der Beamten , der
sen ?. vesetzten Gebietes . Die betref -

Herren wurden 'benannt : emzelne Kör -
1 smiaften tragen die Nennung nach . Der Ar -
»//Ausschuß hat das Recht der Zuwahl einzel -
^ - . Personen , der Einsetzung besonderer Unter -

Schüsse und der Bildung von Ortsausschüssen .
Vorsitzenden des Arbeitsausschusses

Ministerialrat Arnsperger bestimmt ,
die Geschäfte des Ausschusses führt . Der

. „ ?« tsausschuß wird seine Arbeiten umgehend
Schwert .

Teilnehmer erklärten sich bereit , innerhalb
Wirkungs -kreises für eine rege Anteil -
an den S >rnnn ! ungen Sorge zu tragen .

hohe Fl^ schpreise.
v Der Gemeinde rat von Spöck schreibt uns zu
&,f. •Rcrtiz im „Karlsruher Tagblatt " Nr . 51 <tuf
(t,i Je 6 über hohe Fleifchvrcise . in der als Bei «

»nl . ^ Farren versteige rung in Spöck
JJßeführt wurde : Wie der Einsender selbst zu-
»!?•? wurve der Preis «durch hie anwesenden
v°/ ^ stisen H^inöler und Metzger auf 3000 Ji

^ futtd Lebendgewicht geboten und zwar er-
fieV» eitt Beauftragter eines Mannheimer Metz -

m " Zuschlag . Dieses Gebot fand auch durch
q[§ Genieinderat die Genehmigung , unrfomehr

l x gemeinderätliche Anschlag nur auf
per Pfund festgesetzt war . Von einer

î ^ rung von 3200 Ji per Pfund ist der Ge-
nichts bekannt .
der Einsender bei ewem Einkaufspreis

, .^. 3000 M per Pfund einen Schlachwewichts -
sti>» v von 6000 JI per Pfd . errechnet , ist unver -
Üblich , zumal es sich nicht, wie in besagtem
W\ 1 angegeben , um einen alten Farren ,
i - , . krn um ein kaum 2 Jahre altes Tier hau -
l , k öas nach Aussagen der Kaufliebhaber
Qualität darstellt . Auch ist es einwandfrei
^ Mltellt , daß ein derartiges Tier mindestens
I gProzenr Ausbeute bringt und außerdem
tö ^ ner Haut mit einem damaligen Wert von
»r?!« liefert . Weiter ist der erzielte Kauf -

keinesfalls eine Ansnahme , und es wurde
diese Qualität damals mehrfach bezahlt .

tfr ? heute der Haushalt jeder Gemeinde fchlech-
hj . »estellt ist benn je , hariptfächlich aber der der

Gemeinde , da wir weder eigene Wal -
^ Sen noch sonstige Einnatimeauellen besitzen ,

jeder Gemeindevertreter , der umlMe -
t^ ^ nben Einwohnerschaft gegenüber verpfM ) -

derartigen Verkäufen nichts wegzu -
beM>. unter dem abzugeben , als von den

" uiebhgbern geboten wirS .
Gemeinderat von Spöck wird auS der

^ r/ . nden Mitteilung entnommen haben , daß
Vorgänge von der Oeffentlichkeit kriti -

iz ^ rdcn . Dazu hat sie ihr gutes Recht, denn
hyß

° ^"t nicht an . auf der einen Seite über die
Fleischipreise zu klaoen und auf der andern

e sich über hohe Erlöse zu freuen . D . R .) .
*

tf | ' Ettlingen , 26 . Febr . Gerichtsvollzieher Wal -
!>ej^ n hier , der , wie gemeldet , zwischen Langen -
Î °°ch nnd Auerbach vom Fahrrad stürzte , ist

^
" schweren Verletzungen erlegen .

Nialsch , 26 . Febr . In einer Gewerbe -
S ^ ' « sversammlung sprach am Sonn -

r? ?mmersvndi ?us nnd Reichstagsabgeordne -
> e n m a n n aus Bruchsal vor gutbesuchten

Ijh
' °werker - und Gewerbetreibendenkreisen

die derzeitige Lage des Handwerks
/Lustige wichtige TageSsragen . In treffen -

!>!m, ^ orten schilderte er zu Anfang die bittere
'flieh » , unserer Volksgenossen in den sranzösi -

Einbruchsgebieten und bat , in der Opfer -
*w 0e an Geld und Naturalien nicht zu erlah -
58rii\ Groß sind die Leiden unserer bedrän 'gten

,e.r und gar mannigfach die Erniedrigun -
iej,

' diese auch für uns ertragen müssen. Für
!e>,z^ undwerkcr sind verschiedene und bemer -
toois rte Gesetze und Bestimmungen geschaffen
Itfcirt 11 und zum Teil noch im Reichstag zu er -

worunter die der Zwangsorganisation
^ , °er bedeutendsten sein wird . Um den Händ¬
ig \ l x anch in der Zukunft stark zu erhalten , ist

besondere Aufmerksamkeit der
Sq . ^ NS^ildung zu widmen , wobei nicht allein
Q«i> %' e " in , daß der Lehrling nicht nur die tiöti -
dix ^ .Artigkeiten erwirbt , sondern daß in ihm
üiw^ b ? Zum Handwerk geweckt wird . Große
djx q? durch Steuern verschiedenster Art werden
>ihs.^ ° tlaqe des Handwerks noch wesentlich ver -

Auch die stetige Steigerung der
^ .Materialien und die häufia rücksichtslosen^ "«gsbedingungen der Fabrikanten machen

es dem .Handwerker sehr schwer, sein Geschäft
iveiterzuführeu . Mit einem besonderen Hin -
weis auf die Einrichtungen der Hgndwerkskam -
wer , das Forschungsinstitut für rationelle Be -
triebSführung , und der Wirtschaftsstelle schloß
der Redner seinen interessanten nnd von gro -
ßer Kenntnis getragenen Vortrag mit der Mah -
nung , dem Handwerk die Treue zu bewahren .

t. Wiesloch , 26. Febr . Der Polizei ist es ge-
lttngen , in Reilingen die in dem Juwelierge -
schüft Peveling in Wiesloch gestohlenen Gold -
und Silberwaren im Werte von nngefähr 3 Mil¬
lionen Mark zu beschlagnahmen . Drei Personen ,
die mit dem Diebstahl in . Zusammenhang stehen,
wurden verhaftet , dagegen ist der Verbrecher
selbst, der den Diebstahl ausgeführt hat , flüchtig
gegangen . Die Aufklärung des Diebstahls ist
unter sehr merkwürdigen Umständen erfolgt .
In dem Augenblick , als die Bruchsaler Gendar -
merie eine Haussuchung in Forst wegen eines
Diebstahls in Bruchsal abhielt , kam der Johann
Bayer aus Forst mit einem schweren Rucksack
nach Hause . Der Rucksack wurde auch untersucht ,
und es fanden sich darin Uhren , die aus dem
Wieslocher Diebstahl herrührten . Zwei Hehler
in Hockenheim, die auf das gestohlene Gut schon
warteten , um es über den Rhein zu schaffen ,
wurden ebenfalls verhaftet ,

t. Heidelberg , 26 . Feb ; . Beim Entladen von
Eisenbahnwagen in der hiesigen Schnellpresse -
fabrik wurde durch einen herabstürzenden Kra -
nen einem ' Arbeiter das rechte Bein abgeguetscht
und der linke Arm aus dem Gelenk gerissen .
Im Krankenhaus mutzte das Bein abgenommen
werden .

t . Allmannsweier bei Lahr , 26. Febr . Der
Landwirt Andreas Heim berger und seine
Frau von hier konnten am Samstag das dia -
mantene Ehejubiläum feieern .

t . Radolfze « . 26. Febr . Enorme Grundstücks -
preise wurden hiek bei der Versteigerung eines
Nachlasses erzielt . Das Haus , das einen Frie -

denswert von nur 12—15000 Mk . hat und auf
50 000 Mk . veranschlagt ivar . aourde auf eine
Million gesteigert , für 2,5 Ar Gartenland wur -
den 300 000 Mk . .gelöst (A «schlag 50 000 Mk .) . für
15,30 Ar Ackerland 1500000 Mk . lAn schlag
17 500 Mk . ) usw. Insgesamt waren die Grun -d-
stücke mit 1A500 Mk . veranschlagt , erlöst wur -
«den 6 910 000 Mk . Dazu kommen der Erlös für
das Haus , so daß den Erben annähernd 8 Millio -
nen zufallen . Die Käufer Haben noch die Ab*
gaben zu tragen .

t . Lörrach , 26 . Febr . Die Untersuchung der
in den Brandruinen des „G 0 e t h e a n u m" ge-
fundenen Leichenteile ist zu Ende geführt wor -
den. So spärlich die Ueberreste auch waren , so
lieh sich doch einwandfrei feststellen, und zwar
an Hand eines Brustwirbels , der einer ge-
krümmten Wirbelsäule entstammt , daß es sich
um die Leiche des vermißten Uhrmachers Jakob
Ott handelt , der von einem Unfall beim Schiit -
tcln einen Defekt der Wirbelsäule davongetragen
hat .

t . Säckiugen , 26. Febr . Bekanntlich haben die
Franzosen im Friedensvertrag von Versailles
das Recht ausbedungen , sämtliche Rheinbrücken
am badischen Oberrhein auf das Vorhandensein
von Sprengladungen zu untersuchen und diese
entfernen zu lassen. Mit der Waldshut —Kob-
lenzer Eisenbabnbrücke wurde der Anfang ge -
macht, nnd nächstens soll auch die hiesige Rhein -
brücke an die Reihe kommen .

t . Konstanz . 26. Febr . Dem Batl . J .-R . 14
iJäger ) in Konstanz ging von der Musikkommis -
sion des Solotouruischeu Kantonalmusikverban -
des ein Schreiben zu , in dem dem Dirigenten
Bernhagen nnd seiner Kapelle , die in Solothurn
einen Besuch abstatteten , für die hervorragenden
Leistungen Lob und Anerkennung ausgesprochen
wird .
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Aus KemGwötkreije
Die neuen Fleischpreise .

Der Unterausschuß des Stadtrats für Fest -
fetzung der Fleischpreise hat gestern abend sol-
gende Preise festgesetzt: für :

Rindfleisch 1 . Sorte 3200, 2. Sorte 3000 ,
3. Sorte 1800—2400 Mark .

Kalbfleisch : 3600 Mark .
Schweinefleisch : 4200—4600 Mark .
Hammelfleisch : 3600—4000 Mark .

*
Todesfall . Einer der bekanntesten und ange -

sehensten Aerzie Dr . Eugen Blattner . der aus
Konstanz stammt , ist nach schwerem Leiden ge -
storben . Der Verstorbene war seit Jahren Lei-
ter des stadtischen Kinderheimes und als Kinder -
arzt besonders geschätzt .

Das Reichögesehblatt Nr . 13 vom 23. Februar
1923 betrifft u . a . folgendes : Erhöhung der Ge -
bühren «für Zeugen und Sachverständige ; Wo-
chenhilfe : Wochenfürsorge : Erhöhung der Teue -
rungSzuschüsse unb der Einl « m«mengrenzen im
Gesetz über Teuerungsmaßnahmen für Militär
rentner .

Die Bilder in unserem Schaufenster lRitter -
strafte) . Die Heimkehr des letzten deutschen
Kriegsgefangenen . — Erdrutsch am Davoser
See in der Schweiz . — Ein deutscher Gelehrter
in Ehsna . — Die vereiste Feuerwehr . — Winter
in Italien . — Ein neuer Vertikal -Flieger .

Die Jahresberichte der Schule »». Der badische
Unterrichtsminister hat angeordnet , daß im Hin -
blick auf die hohen Herstellungskosten auch für
das Schuljahr 1922/23 die früher übliche Heraus -
gäbe gedruckter Jahresberichte durch die Schulen
unterbleiben mutz. Jede Anstalt hat nur einen
handschriftlich abgefaßten Jahresbericht zu den
Akten zu nehmen .

Die Verschlechterung der ArbeitSmarktlage i »
Baden hält au . Es kam erneut zu einer Reihe
von Betriebseinschränkitngen . Im besonderen
zeigt sich die Verschlechterung im Baugewerbe
und in der Tabakindustrie .

AnsSild « ::g von Fortdildnngsfchullchrerinneu .
Am 2 . Mai dieses Jahres wird in Karlsruhe
ein Kurs zur Ausbildung von Elemeniarlehre -
rinnen zu Fortbildungsschnllehrerinnen be¬
ginnen , der voraussichtlich bis Ende März 1924
dauern wird . Für diesen Kars tverden solche
Elementarlehrerinen , die bereits im Schuldienst
tätig sind , zunächst berücksichtigt. Gesuche um
Zulassung sind auf dem Dienstweg bis spätestens
15. März d . I . vorzuleaen .

Erhöhung des Honorars für den Musikunter -
richt. Infolge der ungemeinen Preissteigerung
sieht sich auch der Verein B a d i s ch e r M u -
s i k e r nicht mehr in der Lage , die für Januar
festgesetzte Honorarforderung aufrecht zu erhal -
ten . Ab 1 . März haben Anfänger im Monat
mindestens 2000 M, Vorgeschrittene entsprechend
höhere Beträge zu entrichten . Gesangsunterricht
kann unter 4000 JI Monatshonorar nicht mehr
erteilt werden .

Amtsnnterschlagnng . In letzter Zelt wurden
bei der Post hier fortgesetzt aus dem Auslande
eintreffende Briefsendunaen entwendet und des
einliegenden Geldes beraubt . Als Täter wur -
den vier Postbedienstete ermittelt und festge -
nommen .

Festgenommen wnrden : 4 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen . ein
Schreiner von hier , der vom Amtsgericht Stntt -
gart zur Straserstehung wegen Diebstahls ge -
sucht wurde , ein Zigarrenmacher von Franken -
thal , der vom Amtsgericht Ludwigshafen wegen
Vergehens gegen das Gesetz die Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten betr . gesucht wurde ,
außerdem 6 Personen wegen verschiedener straf -
baren .Handlungen .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 24. Febr. : Wilb . Wolf , Ehemann .

St >. lliverkSmetster , alt öS Jahre : Alfred Ferdinand , alt
6 Monate 8 Taae , Votcr Ferd . S r n st , Lehrer : Gottsr .
Bierthaler , Ehemann , Bahnarbeitcr , alt 50 Jahre :
Wilhelm « , alt 7 Monate 1t Tage , Vater Wilh . Sei -
t e l , Sesfelmacher ) Josesine G r u n d e y . alt 70 Jahre ,
Witwe von Hch Granden . Hafner . — 25 . Febr . : Rosa
Gutman » , alt 84 Jahre , Witwe von Solomon Gut¬
mann , Handelsmann . — 26 . Febr . : Adolf Willi -'

a r d , Witwer , Baurat , all W Jahre .
Verrdiaunaözeit « nd Tra « ?rha « >» erwachsener Ber -

storbene » . 27 . Febr . 2 Uhr : Gottfried B i e r t h a l e r ,
Gepäckträger . Marienftr . 41. — VA Uhr : Wilh . Wolf ,
Stellwerkmeifter , Wolfartswetererftr . 12. — JA5 Uhr :
Karoline Joachim , Dianrers -Witwe , Sofienftr . 148.

Tagesanzeigev
Dienötag , den 27. Februar .

Bad . Laudeßthcater : „Der Vetter anL Dings -
da". Abends 7—9 >A Uhr .

Karlsruher Hausfranc nbund : Bortrag
nachmittags 8 Uhr im Erbprinzenschlöble .

Colosfeum : Bauerqtheater . Abends 8 Uhr .

lefcüwerdcii
wegen des Ausbleiben; des Karlsruher Cagblalfes

Und vielfach darauf zurückzuführen, dah
beim Eintreffen des Zeltungsboten

die Bausför perfchloffen Ift,
SausHur u . Treppen nicht beleuchtet Find ,
kein Briefkarten vorhanden ilt.
die Klingel nicht in Ordnung ilt,
Bunde den Eintritt ins Baus verwehren oder
die Zeitung von Unbefugten weggenom¬

men wird.
Um die regelmäßige Aufteilung zu iidiern, bitten

wir alle Leier des Karlsruher Tagblotfes
foldie Mängel abzustellen.
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Preiswerte Teppiche *)
imit Smyrna , große Musterauswahl

Größe 60/120 cm 90/180 cm 130 190 cm 165 235 cm 200/300 cm 250/350 cm
24500 54000 75000 » 5000 175000 225000Mb.

Zur Zeit im
Schaufenster
ausgestellt . W. Boländer

VürgerausfchuWtzung .
91uf die Tagesordnung der auf Kreitas , den

2. Mlirz ds . IS ., naiiimittaaö * Ub »> . anbe¬
raumten Snentiictien Versammlung des Bürger -
ausfchufles sind noch solaende Gegenstände gelobt
" " ^ Ankauf von Gelände an der Durlacher Allee.

2 . Verkauk von Gelände an der Riefstahlstratze
Karlsruh ?, den 2S . Februar 1S23.

Der SDbcrbUrncnucitter .

MizolzvelileigeMg .
Das BadischeForstami Mittel -

Dero in Ettlingen versteigert am
Dienst « «. e>«n « . Marz d. I .
vorm ' itnaö !> Ulzr. IN der

Miible in Piarxzell aus - taalswalddistrikt II . Grog -
klosterwald " , IV . Oberklosterwald " und Vi . Tannen -
,DöIi>" : 1362 Tannen - und gichtenstämme . meilt
iv . vi ., 8 Sotleti 'iämme in und v , und 24 Tannen -
abschnitte ll- Ui . Kl . mit zusammen 410 Festmetern .

Bor,eiaer d - S Holzes >ür Diftr . i> Hörster Eisele
in Marxzell und Obersorstwart Blöth . Meblin -
schwänderhos, für Diftr . IV Obersorstwart « uii» in
SchiUverg . und sür Diftr . Vi Forstwart (Seifert in
Langenalb . Losauszüge durch öaS gorstamt gegen
Einsendung von 201) Mk.

Versteigerung .
Mittwoch , den 28 . ljel >r « ar , nachmittags

S Ut>r , verst . igere ich im Austrage Werderstr . 28.
2. Stock recyts :

l Lililas '.inimer . ' cll eichen , bestehend aus 2
Betten , Svieqelschrank , Waschkommode u. 2 Nacht-
tischen mit Maimor sernerl Garnitur Korbmöbel .
1 Chaiselongue , l Biiwer chrank. 1 Trumeaux .
Stühle . Bilder , sonst. Möbel , 1 PitschPine - Kuchen -
e >« richtn « a . bestehend aus 1 Büiset . iiredenz .
Tisch , Studie . Handtuchhalter , 1 Email - verd , l Ab-
lausbreil , so vie verschiedenes .
D. Gutmann , AuMonakor.

^" 2
Die Äiöbel sind bereits neu und sehr gut er-

halten . Besichtigung Mittwo .h mittag von 1 Uhr ab~
g « isuiK Mönsäolie

In ha . er : Sasse & Marzlufs .
Lammstrahe 7a — CafS Bauer — Telephon 1040

Mittwoch , dc « 28 . Febr .. 9 Uhr , versteigern
wir : 2 weihe eis . Vctte » , neu . 1 eis . Kinderbett ,
andere üciteu , Schränke , Kommode . Waschtische . 1
Ausziehtisch , l Kii .-ueiicinriilitung , weihe u . fchioarje
Herde . Porzellan , Glaser , Silber besteck, neu , IFahr -
rad . t .. chneider - Niitimaichin «. 1 Kinderlvort -
wagen , l Schaukelpferd , ftZrifeuriacken , I ar Partie
Wolldecken 2 Regulateur . milder mit und ohne
Glas , Spiegel , Figuren , 2 Sctiauienfterablchlüfse ,
1 Jagdgewehr , 1 schw. Gehrockanzng

Stadt . AnsttiftrnnaS -
vorschrlsi zum »toll -
gug des NeichSmieten -

gesetzeS .
MitWirkung vom l .MSr ,
182Ä beträgt
a) der Zuschlag für lau -

sendeJnitandsebungS -
arbeiten 4iit >0 v. H.
der Grnndmiete ,

d) der Zuschlag für » rohe
JnftandfeöungSarbei -
ten 20»0 v . H. der
Grundmiete .

Ich we - fe besonders da-
raus bin . dah nach 8 ii des
ReichSmietengesev - S die
Vermieter verpflichtet
sind , den Mietern oder
derMietcrv ^rtretungden
zliawwcis über die Bei -
wendnua der gezahlten
JnftandUbungsgelder zu
erbringen .

Karlsruhe ,
den 22. Februar 1923 .

Ter Oderbiiraermstr .

Versteigerung
DonnerSta ., . >. Mär, .

» ^ Utir . Do » glaöstr .t4 .
diverse Nivvfacheu , groß .
Lüfter , Bilder , l Woll -
bettdccke , 2 Tischtücher,
eiserner Kohleuofcn und

. NerfchiedeNes , 1 Schreib -
tisch . 1 Bitrine , 1 Barock-
stuhl usw . ^Itogmann .Aultlonat .

Geränm . 2 ?? immer -
woting . in d Philippstr .
geg. 2 - 3 ,-itmm - Wovn
ttt d , Slidweftftadt , tau¬
schen gesucht. Augeb . u.
Nr . Aggs ins Tagblattb .

BM8B1
MIM . Zluwn

(2 kl.1, freie Lage , ab 1. 3.
zu verm . : Wcinbrenner -
lirahe «2 I l . <2- 7 Uhr . »

Möbliertes
ii '

. lülslziöenzimmtt
gegen etwas häusliche
Arbeit abzugeben Näh .
Ätarienftrahe 32 it.

ieluesueM
Aelt . Herr sucht möbl .

Zimmer auf 15 . März .
Lebensmittel « uae -

sichert . Ängeb . unt . Nr .
3W0 inS Tagblattbiiro .

MalerVerMatle
gesucht von

W. L. Pallmsr . Malermeister ,
Aiarienstr . 22

Anskü r « » g o. Maler -
nnd Ta » e,ierarbe ten .
Eigencs ^Tapetenlaaer ^
Ge ichäststätig . Frl . sucht

schön mibl .'timmer ,
KüblerKrui - Gegeich be-
vorzu ^ t . ?lnged unt Nr .
3992 ins Tagblattbi iro ._
Aerztin sucht per t März

1 - 2 »renndl . Jlimm «
in besserem Hause .

Angei ' ote unt . Nr »989
ins tag blat tbiiro erbe t.

Kl . Ran « z. Unterst .
'

v. Möbeln gel . Äng u.
Nr . 3991 ins Tagblattb .

Wgm Mödllien
für Näh - und Bügel -
abteiluna sofort gesucht.

Dampswaichanstalt
S ch o r v p .

Kaiser - Allee 37.
Gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haushalt
sofort ges . ürau Schwarz ,
Kaiferitrahe 130 III.
Gesucht titcht ., aciundeS
Alleinmädchen

gute Köchin zu 2 Person .
3 adnstraS - 13.

Suche iür Küche und
Hausaibeiten per sosort

tüchtiges lbSiwen
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn

Frau S8 « If I.
Kronenftr . 28.
Mädchen

für häusliche Arbeit fin -
det in kleiner Familie
nute Stelle bei hohem
Lohn . Näheres

Marienftrahe 32, II.

Verkäufer
VertranenSpersou ae-
sucht sür Detail .ielchäit,
zum baldigen Eintritt .
Geeignete fräste wollen
Angebote unter Nr . »905
ins Tagblattbiiro ein¬
reichen.

vljßen Becoieoff
durch schriitl . Heimarbeit ,
Bertr . : e. Prosp srei.

H . Schulz . Köln 395
Photographen -

Lehrling
oder jjchrfraulcin

sür Ottern gesucht .
AtelcerStanich ^ P . ster

Erbprinzenstrahe 3.

gesucht in Detailgeschäst
der Älietallbrauche aus
Ostern gute Ausbt .dung
gewährleiuei . Angebote
unter -Jit 8094 ins Tag¬
blattbiiro erbeten

Lehrling
ielucht. Buchhdl . Aundt .
i'aiserftrahe 124 a .

Gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer i

Stellen -Gesuche
Kaufmann . Lehrstelle
lache ich sür meinen Sohn
aus Ostern .

Karl Gruneisen .
KluuvrechtstraßeS , H.

Jo «. Ot o .
Ideal -Hosenbügler ,

einzig praktisch , ein'Apparat ohne Dehler .
Verlangen Sie noch

heute kostenlose Osserten
und Preis durch Bsälz .
Annoncen - Er - edition
Friedr . Siebei « . Lud -
wi « Svaken a . Rü „ Uh-
landstrahe S.

Ich suche zuoerlSsftges

Mndersrüulem
oder Schwester mit prima Aeuanissen , in Kinder -
pflege und Erziehung erfahren ^ zu meinen 2 Buben' ' Nähkenntnific erwünscht .(1 und 4 Jahre alt >.
Hohes Gehalt .

Frau Jnli ' is Buchmann
Rinntl > al <Psal ») bei Annweiler .

ZW fofortlopn inidtt ifui
selbständiger , bilanzsicherer,
tüchtiger und gewissenhafter

Buchhalter
durchaus in Bank- , Steuer- und Lohn-
Wesen erfahren . Lebenslauf und Zeugnis-
abschriften nebst Lichibild an die Direktion
der Stella 'A .-G . Oos erbeten.

Reisende
zum <Mit - ) Besuch von Maschinenfabriken , Masch.-
und Äerkzeuah ^ ndlunien Auto - u . Maschinen -
!Iievaraturw : rtstätten sowie Geichäften u . Fabriken
mit Äialchinenbetrieb iür leichtabietzbare Wert -
, euge gegen hohe Provision gesucht. Angebote
unter Nr . 3972 in ? Tagblaitbüro erbeten .

m

mm
Der neue Posttarif

vom 1 . März 1923 ab
(Sonderabdruck aus dem Karlsruher Tagblatt )

kann zum Preise von

MK. 80 . -
von uns bezogen werden ,

Geschäftsstelle des „ Karlsruher TaglMs
"

Ritterstraße 1.

9B

■■■

iriii
fertigt Miintel . Jaeten -
tle dee und Kleider an .
Äendernng . werden auch
ausgesührt .

M Alanasiu ,
Karlstr an e 49 - , in.

VervWltigMgen
(neuestes

Hiukdruckverfahren ) .
Entgegennahme von

« teuogrammen ,
Sihreivmaich nen - Ar -

betten äußerst billig .
Angebote Schließfach Ivg
Karlsruhe

mit Vadegelegenheit evtl . mit Telephon von
Direktor hiestm
aciucht. Angedi. . .karte 14 , ttarlsrnhe .

ner Äktienaelellschalt zu mieten !
Angebote mit Preis au Postlaser -

3hr Paßbild
erhalten Sie schnellstens
im Phstogr Atelier .

Herrenstrasfe 38.

Saus mit Einfahrt
u . groben Räumen nähe
Hauptpost zu verlausen
Angebote unter Nr . 3987
ins Tagblattbüro erbet .

Nachweisbar gutgehend .
koloniaiwaren -

Geschäst
in auter Laae , umstände -
halber alsbald ab,uaeb .
3 Ziinmerwohnuna beim
Geschäst sofort beziehbar .
Bedingung : Varauszah -
lung . Angel ' u . Nr . »988
I ns Tagblattbüro erbet .

Einige wenig gespielte

Pianmos
empfiehlt äußerst billig
gegen Kasse . Seinriev
Miiller . Klavierbauer .
Smübenstr . 8. Tel . 333«.

Gut erb . Ninderliea -
waacn billig zu verk . :
Wer derstr . 7S . II l inks .

Emailbadewanne
gut erhalten , zu verkauf .:
Bork strabe 1.

Pflastersteine
Maneriteine
Stück eine ?e.

liesern laufend
« . und K. Oberst .
Steinvruchbetriebe ,

ItterSba ^ , .
Telephon Marxzell 1.

i« Molle in modernen
Formen » Falben , billigst
zu verkaufen . Leovold -
strafte 7. iV. rechts .

SWMaf. SLttldW
zu kauf. ges . Aug . m . Pr .
u - ^>r . 8884 ins Tagblb
« ertito ob . Büffet , Di -
wan . ninderbcttz laus

esucht Angebote U !iter' t , 3988 ins Tagblattb .

9

Ctiaiselonaue .ebraucht . zu kausen ge-
» cht . Osserten an Mar -
uard », M «i h l b u r g ,luitsstraße 7 , erbeten .

öeltsedem
alt und neu , sowie

SeN- u . Weinforlen
kaufen fedes Quantum
und zahlen die höchsten
Tagespreise
Mkurcn & Cie..
Marienstr . 13 , 2. Hos .Tel . 1448 .
GegenWiche van
Gold . Silber

Double
alte zsrbroS »" neNhren
kaust zil höchsten , Preis
Karl ViUiqn

Uhrmacher
Ecke Karl - und Neue

Bahnhosstrabe 1.

Wcr.n Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt "

Ankauf
von

M - Em - , mu -

WMWe . Platin ,
djPÖlffP , ver Zahn

3000 M.
Niilliilsi.R .ZlGn.

Gebisse
per Zahn

ZW S«k
und mehr

att^OiD'vSUbcr
Mlin -
Brklüijiistc

AlteSliber-. Goid - u . PlatiR -S^ ,zu Sewer blichen Zwecken kauft '
iiullUb pr höchsten Tagespreisen ^

Hermann Genganba ^
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstüraße 243 . Telefon 5156

üoidi - II. SISiMf
Gegenstände in jeder Form kauft laufend
höchstem Preis m am t { ■ ih
Waldstraße 41 Tn Hlff * '

; Gegenstände
kaust
fort - »

während zu höchstem
Tagespreis

Frau tt. Pfliiger .
Hirschstrabe 31 1H-

Beginn neuer Kurse.

Tanz ?nst1tiit
Groflkopf

Hcrrenstraße 33 .

Karlsruhe
Tel , 4882

Ut G,m .
D. H.

Büro ii . Lager ; Waldhornstr. 66
kauft laufend

Maschinen jeder Art, Maschinen *
guß , Ofenguß , ÜrocKel- und

Schmelzeisen sowie Metalle
zu höchsten Preisen gegen netto Kasse -

Uebcrnahme ganzer Fabrikanlagen
und Werkstätten auf Abbruch - ,

j^te :'«ttg

5S
»>id
5°-h

5tc
s'" ttt,
Jiiftf»et
"» t,

Jitj
»iir

tf
-lle

&
i?j
1115
[1{ c

s
s
Wie]

.
'«t

I
>>ild

Sews . W . knoöe .
S>/4 Jahre alt , sofort an
liebevolle Eltern an Kin -
desftati ahzuget . Slna. u.
:' tr . 8006 i . Tagblatibüro .

Piatin -, m - und Siiner-
waren , Btillanten , Perlen , Brennstifte kauft
in jeJem Zustand zu höchsten Prsisen

für Pforzheinier Fabrikation f
Carl Auwaerter , KrioqstraSe 81 , part . .

zwischen Hirsch - und Leopoldstraße .

Oienskag und Mittwsch
von ttt —3 Uhr kaufe ich GeVisse

KT Z« « . Z!
und höher .

Douglasstr . 22 1 l9 %Sg;p%% \
2f . Wcineck.

;v« :

ßadisches Landestheatef
Dieastag, den 27 . Februar 7 bis 9' 'j >j

Sperrsitz I . Abteilung 3600 Jl Abonnement
Der Vetter aus Dingsda . der

je

I
Q

Rovcna Brkfeld .

Roman von Joachim v . Dürow .
$ 5) «Nachdruck verboten )

31. Kapitel .
Em klarer Morgen . Gelegentliches Still -

stehen Rouenaö an einem Schaatsenster . In dem
Fenster einer jener großen viereckigen Glas -
kästen, m denen sich die für den Tagesverkouf
bestimmten Karpfen tummeln . Schräge ein-
fallend der WafferstraHl , der den Zufluß gibt .
Ueber die Ecke gelegt daZ Ned .

Das war ein Fischkasten, ein g<WA gewbhn -
Iicher Fischkasten. Wie konnte nur eine Rovena
so lange vor diesem Kasten stehen ?

Der sich dieses fragte , war kein «mdrer als
Kurt Forster . Der Zufall hatte einen breiten
Buckel und vieles wird ihm ouMepackt , dessen er
sich nicht bewußt ist . Insbesondere in Sachen der
Begegnung . Kurts Stimme hatte jetzt den leicht
schleppenden Klang , hinter den sie sich geieaent -
lich gern verschanzte : „Aber ich bitte Sie , Gräfin ,
so »iel des Denkens um das arme Opfer des
heutigen Essens ?"

Novena fuhr herum . Sie liebte es gar nicht,
bei ihren Geschäftsgangen „gestellt" zu werden .
Wollte »onig aaissehen , gab es aber auf wegen
des G«seng .'w ! chts eines plötzlichen innerlichen
Jnbilierens , ob sie wollte oder nicht.

„Ich habe gar nicht an die Fische als solche ge-
dacht. Wissen Sie , woran mich die Viehcher plotz-
lich erinnerten ? — An die für das Fallbeil be-
stimmten gefangenen Aristokraten zur Zeit der
französischen Revolution ."

..Pardon , aber "
. Er ist gar nicht so weit , der Gedankengang .

Wie diese Karpfen in dem bißchen Wasser sich

noch tummeln und schnappen, immer das Damok -
les - Netz da über ihrem Kops, so haben auch jene
Gefangenen wochenlang zusammengelebt , stets
gewärtig , daß ihr Name am andern Morgen für
das Fallbeil aufgerufen werden würde . Ein
Karpfen weniger , ein Mensch weniger . — Uebri -
gens habe ich keine Zeit mehr zum Schwätzen .
Pensionsmütter haben niemals Zeit . Wenn sie
Zeit haben , flutscht die Sache eben nicht, und sie
gehen früher oder später am Herzleiden ein . Das
ist unser Geschick. Im allgemeinen ist man recht
treulich gegen uns arme Dinger . Ich bin es
selbst gewesen . Ja ja

„Sollte diese Anklage nicht ein wenig auf dem
Trieb der Selbftzerfleischnng beruhen , wie Rietz-
sche sagt ?"

„Rein , nein , ich spreche in allem Ernst . Wir
waren als ganz junge Mädels mit unsrer Erzie -
herin in Amrum . Die Pension dort war so
überfüllt , daß ihre Inhaberin , ein zartes
schmächtiges Geschöpfche» , auf zwei Stühlen
schlafen mußte . Wir haben uns amüsiert dar¬
über , und wenn wir zu Bett gingen , hieß es :
„Leise, leise, sonst fällt das Fräulein von den
zwei Stühlen .

" Daß ste sich nicht aus Ueber -
mut dieses Lager wählte , das haben wir uns nie
klar gemacht.

„Man steht ja," nahm Kurt das Wort , „überall
vor dem Brennpunkt sozialer Fragen , und muß
doch erst darauf gestoßen werden , was sie für den
einzelnen beideuten. Wer denkt wohl , wenn er
sich nachts bei Sturm und Schnee im Coupe
streckt , an den Lokomotivführer ? Mein Vater
gibt ihm nach längerer glücklicher Fahrt allemal
ein Zehnmarkstück .

"
„Hat Ihr Vater immer noch den Laden und

bleibt er ihm persönlich lieb ?"
„Gewiß , und zwar wird es mit dem Betrieb

nach Art der Altvordern gehalten , soweit es sich
mit der Jetztzeit irgend vereinen läßt . Die

KommiS müssen sich den Rüffel gefallen
lassen, die Lehrlinge den gelegentlichen Katzen-
köpf. Auch ist mein Vater weitherzig im Kredit -
geben bei Leuten , die er kennt . Nie aber darf ,
weder für seinen Haushalt , noch für den seiner
Söhne die geringste Kleinigkeit ohne Barzah -
lung entnommen werden . Daran hält er eisern
fest . Im übrigen ist sein Prinzip : Mut für die
großen , Geduld sür die kleinen Sorgen, - dann
gehe mit Gott schlafen. Solches spricht der Ge-
schästsmann in ihm . Wie sein Sohn sich ander -
seits mit den Lebensfragen abfindet , die außer -
halb der geschäftlichen Werte stehen , danach hat
mich mein Vater niemals gefragt . Dann leiser ,
während Kurts Blick plötzlich die Augen Ro -
venaS suchte : „Andre Leute haben dies auch nicht
getan .

"
Sie waren jetzt um eine Ecke gebogen , jenseits

da die Straße sich weitete und der Menschenstrom
abflaute . Novena sah auf , rasch , verstohlen . Ihr
Atem ging schneller. Würde er weiter sprechen?

Ja , er sprach, in einem gelassenen Vorsichhin -
sehen : „Da lege» die Vortäuschungen des Lebens
sich einem auf die Schultern mit dem Druck grau -
samer harter Finger . Man möchte aufstöhnen ,
aber es klingt so armselig und man stöhnt eben
nicht. Es kommt dann die Zeit , wo man sich ein-
bildet , seine Ruhe zurückerobert zu haben : es
scheint , als gingen einem der harte grausame
Druck und die ganze Schwere des Durchlebten
gar nichts mehr an . Kecke Zuversicht bemächtigt
•ich des Menschen : „Du bist ja eben ein ganzer
Kerl , natürlich bist du das !" Man kriegt eine
gewisse Hochachtung , ja Zärtlichkeit für dieses
Ich , in dem alles so hübsch klar und fest gewor -
den. Und dann kommt so wie gestern ein
Abend —"

Rovcna fuhr herum . In ihrem Gesicht er-
schien der Abglanz der nicht tot zu kriegenden
innerlichen Freude : „Das war nicht ein Abend, "

brach es hervor , „das war der Abend. '
glaube , es war der beste meines Lebens .

"
Wie auf der Flucht vor sich selbst, sprang

in die erste beste Elektrische hinein . {
Mit dem Moment , wo Rovcna das Hau ^

trat , fielen andre Gedanken über sie her-
war Konrad und da war Ceeile . Letztere k ,]:
ihr etwas gedrückt entgegen . Der Tag sollte >-^ t
vorübergehen , ohne daß man eine GelegcNv
benutzte , um die Gräfin wegen Konrads
in ihvm Zimmer aufzusuchen .

Ä - i-'

Ceeile sah die Notwendigkeit dieser
redung ein , zögerte jedoch beklommen , die
auf den Drücker gelegt, ' und Hilfe suchend «

j,;
der Blick zu Novena bin . Doch diese fch!1 F
den Kopf : „Mitgehen ? Fällt mir nickt ein ,̂
was muß zu Zweien ausgefochten werden . ,

Als Ceeile zurückkam , lag in ihren Augen
kleine Trübn .ng : und auf der Schwester ;
„Was hat Mama gesagt ?" klang es
„Sie hat zuerst „Ach" gesagt und weiter n1®

,/
„Aber sie kann doch nichts dagegen bab̂ '

^ i
„O nein , durchaus nicht ! Sie kam mir

so mit andern Gedanken beschäftigt vor :
den guten Konrad willst du heiraten
wenn er dir gefällt , ich gebe dir meinen ^ . ,/
nnd im übrigen störe mich nicht , mein Kif " ,^ »

Die Gräfin Alexandra hatte in ihrer / ff0t '
Seele den Mittelpunkt gesunden , um den N® jlf
Gedanken drehten . Baron Husum , als
sitzer von Schloß , Park und all der vielen ^ „ji
die sich an die Lebensstelluna in der
lehnen , war dieser Mittelpunkt . Sein „{H
fauchte vor dcr Tür . Es gibt eben Leute ,
ein Auto sehr imponiert : und für die
klang es aus diesem Fauchen wie Uhl 'U«'.I «>
Frühlingsglaube — : „Nun mutz sich alles ,
wenden !" ■

^
(Fortsetzung
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| Generalstaatsanwalt und Einzelhandel
' . vCf ß \ dMn « A.TriA.Ai9 AMMAfi «irC. xvCmt 5».rt4- «mÄ ö »vt o 1 Saü Stö Sßfötffl fiöv JRlrtrott rt^ SAntin^ eneralstaatsanwalt übersendet uns eine

die er an die Verbandsleitung des
Es (reifet

$ tt der an mich gerichteten Zuschrift vom 21. ds .
^ " ,^-en Einzelhandels gerichtet ha-t.

u. a . :
gg™ der an „ . .J | „ .J . . MM » »
t .r - ' und in öffentlichen Erklärungen haben Sie
d.?W >tet' daß der Erlah des Herrn Ministers
^ Innern über die Wucherbekämpfung sowie

cnie Weisung an die Staatsanwaltschaften
t
'
eiirs*" 0 schwere Verdächtigungen des gesam-

lick ^ " ielhandels enthalten , daß man sich wirk -
zi des Eindrucks einer absichtlich verzerrten
Stellung nicht erwehren kann .

" Der Be -
Ifei? ' ÜT diesen schweren Vorwurf ist Jhueu

nicht gelungen und wird Ihnen auch nicht
i,} .ßett < weil er in jeder Beziehung unbcgrün -
' .' ff* Kein Kaufmann , kein Händler , keinKein Kaufmaun , kein Händler ,

- -und auch kein Produzent , der meinen
av an die Staatsanwaltschaften ruhig und —% t 16 » iaai £ unuHui | a;uiicu rumu uiio —

b?»/ Wlechtes Gemissen lieft , kann sich von ihm
Sebul fühlen . Die mir zur Last gelegte , an -
Wv den Einzelhandel in seiner Gesamtheit
^ ." vlgende Verallgemeinerung beruht lediglich
fe ' einer Verdrehung meiner Ausführungen ,
«ith doch dem Sinn meiner Worte Gewalt

Uoir Iwnn die allgemeinen Ausdrücke : „der
^ Nnann, der Händler , der Landwirt , d i e

dahin gedeutet werden , daß ich alle
^. gehörigen dieser Stände oder auch nur die

vrzahl und daß ich vor allem den „gesamten
iŷ lhandel " des Wuchers verdächtigt habe , ob-
(J 1 >ch den Einzelhandel überhaupt nicht be-

erwähnt oder erkennbar hervorgeho -
»!!?» - ' Ich habe die größe Hochachtung vor
tzc

" erwerbstätigen Ständen und schätze die
ihr ? öaftigfeit , die bei der großen Mehrzahl

t hJ * Glieder richwnggebend für ihre Hand -
^ ^5» ist . Aber gibt es nicht auch unter ihnen
otiiK ,

e überall — Leute , die in der Sucht nach
CfMctn Gewinn mit den ehrlichen alten

' &cn ihres Standes gebrochen haben
^

° ' hre Volksgenossen ausbeuten , dabei aber
h^ . wit schönen Worten so tun , als ob ihre

^ ningsweise einwandfrei wäre ? Nimmt
•,le J r- m | Sollte ich

0
: i
IT*

i <f

W
iSjp

' «« gömene einwanosrei mar
w ; Zahl nicht immer mehr zu ?
im,.? uicht die Maske vom Geficht n

1

>k
h-

fj» ' « nicht die Maske vom Gesicht reißen dürfen ,™
ich ihnen in dieser Zeit der schweren Not

d«. 'agen dürfen , daß ihr Treiben Wucher ist ,
ist,, >'ch vom gemeinen Diebstahl nur äußerlich

Meidet ?
Wucher in großem Ausmaß getrieben

m ' ^ asür geben Sie ja selbst sehr eindrucks -
„^ Beispiele an . Freilich zeigt Ihr Hinweis
inj den Wucher— bei anderen . Sie fordern
Üt j

> Quf , bei der Produktion , bei den Fa -
terr

' Tanten , Lieferanten , bei den Kar -
d^ n einzusetzen. Wenn Sie meinen Erlaß an
da» atsanwaltschasten lesen , werden Sie nichts
C Dn finden , daß die Staatsanwaltschaften vor

..Großen " Salt machen und nur den Einzel -
it ?el bekämpfen sollen . Ganz allgemein habe
Ii» !.

''! , angewiesen , gegen Preistreiber . Wucherer
^ " Schieber rücksichtslos vorzugehen , wo immer
fo,5ucfj zu finden sind . Den Einzelhandel als
it » stnden Sie — ich muß das wiederholen —

genannt . Aber will denn der Einzel -
8(i

®e l behaupten , daß sich unter seinen SDttt »
rz Arn keine räudigen Schafe befinden ? Ist

Ii schamloser Wucher , ivenn ein Möbelhänd -
»»^ n Schlafzimmer für 700000 Mark einkauft
H." für 1,9 Millionen Mark weiterverkauft ,
k ?n - in Schuhhändler ein Paar Schuhe mit
Z»? Einstandspreis von 3000 Mark zu 98 000

^ absetzt ?
Cv - sprechen von einer „verzerrten Darstel -
furg > weil ich geschrieben habe , auf den Dollar -
CL *011 50 000 Mark seien die Preise über
»ds !. eingestellt gewesen , von einer Umstellung
»>.' °en Knrs von 20 000 Mark sei aber nichts zu

• Daß dieser Satz nicht wörtlich anfzu -
>vxi, ist , geht aus seiner bildlichen Form ohne
d. °eres hervor ? er will im Zusammenhang mit

' vorhergehenden nichts anderes besagen , als

I
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daß sich die Preise der meisten Waren andauernd
dem steigenden Dollarkurs angepaßt haben und
daß sogar sein höchster Stand für die Preisge -
staltung verwertet worden ist . Daß ich hierbei
vielmehr an die Großhandelspreise , an die Preise
der Kartelle und Syndikate gedacht habe als an
den Einzelhandel , liegt auf der Hand . Aber
auch die Anwendung aus den Einzelhandel ent-
behrt der Berechtigung nicht.

Es will mir doch scheinen, daß ich nichts an -
deres und nicht mehr gesagt habe , als der Reichs -
wirtschaftsminister , und da-g es keine „völlige
Außerachtlassung der tieferen Volkswirtschaft -
lichen Verhältnisse " ist , wenn ich der Ansicht
bin , daß überall — nicht nur bei dem Einzel -
Handel — ein Preisabbau erfolgen muß . Die
Verbandsleitung des badischen Einzelhandels
würde sich um das Volksganze verdient machen,
wenn sie sich mit dem gebotenen Nachdruck für
eine raschere Anpassung der Preise an die
veränderten Verhältnisse einsetzte, statt die
preis st eigernden Fakoren erneut her -
vorzuheben . Es wäre für Sie angezeigter , ihren
Mitgliedern gegenüber zu betonen , daß diese
Faktoren teilweise überhaupt nicht — wie zum
Beispiel die künftigen Tariferhöhungen — , teil¬
weise nur in geringem Maß auf die Gestehungs -
kosten derjenigen Waren angrechnet werden
dürfen , die schon auf Lager sind

Zur Frage der Berechtigung der Substanz --
er h a l t u n g habe ich darauf hingewiesen , in
dieser Zeit der allgemeinen Not dürsten nicht ein-
zelne Gruppen — ich habe absichtlich diesen Aus -
druck gewählt , um mich ganz allgemein aus -
drücken zu können — für sich beanspruchen , daß
ihre Sachwerte , ihre Lagerbestände , ihre Ka-
pitalien in ihrem Wert erhalten bleiben, ' jeder
einzelne müsse vielmhr an den Opfern derGe -
famtheit teilnehmen

DaS Reichsgericht hat in einem Urteil
vom 19. Dezember 1922 ausgeführt :

So sehr es auch zu allgemeinem Volkswirt -
schaftlichen Nutzen gereicht , wenn der Kauf -
man durch Bezug nener Waren gleicher Art
zur Fortführung des Geschäfts und damit zur
Versorgung der Verbraucher im Stande ist, so
wenig darf dies doch ausschließlich auf
Kosten der Verbraucher und unter
unbilliger Verteuerung der Gegen -

stände des täglichen Bedarfs geschehen. Dem
Kaufmann kann auch nicht ein Sonderrecht da-
hin eingeräumt werden , für jede verkaufte
Ware eine gleiche Ersatzware anschaffen zu
können und auf diese Weise sich den Bestand
seines Vermögens unter allen Umständen zu
sichern, während die übrigen Volksgenossen
andauernd eine Verminderung ihres Vermö¬
gens hinnehmen müssen."
Ich muß mich dagegen verwahren , daß der

Herr Verbandsdirektor in der öffentlichen Ver -
fammlnng den Sinn meiner obigen Ausführun -
gen in die Sätze zusammenfaßt : „Nur der Han¬
del wuchert immer , der Handel beutet die Bevöl -
kerung aus . Der Handel ist ein gemeiner Dieb ,
weil er versucht , seine Existenz zu erhal -
ten." Zunächst : Hat der Handel allein Sach-
werte , Lagerbestände , Kapitalien ? Habe ich fer -
ner den Besitzern dieser Güter das Recht abge-
fprochen, ihre Existenz zu erhalten ?
Was ich von ihnen verlange , ist nur/daß sie „ in
dieser Zeit der allgemeinen Not " nicht die Sub -
stanz ihres Vermögens zu erhalten trachten dür -
fen , da dies nur auf Kosten anderer Volksge -
noflen geschehen kann . Das ist aber auch die
Auffassung des Reichsgerichts . Es stellt diesen
Grundsatz aus , um darzulegen , daß die Einsetzung
des Wiederbeschassungspreises als Einstands -
preis in die Kalkulation unzulässig und als
Preistreiberei zu bestrafen ist . Wer mitfühlen -
den Herzens die bitterste Not in deutschen Lan -
den betrachtet , durch die große Gruppen von
Volksgenossen und für unser Volksleben wert¬

volle Berufsstände schon verarmt sind oder mit
Riesenschritten der Verarmung entgegengehen ,
wie sie in verzweifeltem Kampfe um ihr nacktes
Leben sich aufreiben , der wird verstehen , wenn
ich die Preistreiberei aus Habsucht dem ge-
meinen Diebstahl gleichgestellt habe . Angesichts
der Darlegungen des Reichsgerichts und des
Herrn Reichswirtschastsministers werden Sie
wohl nicht mehr den Mut finden , von „ leichtfer -
tigen Behauptungen " zu sprechen. Oder wollen
Sie auch die Ausführungen des Herrn Reichs -
wirtschaftsministers als „nackte Stimmungs -
mache und unverantwortliches Geschwätz " be -
zeichnen?

Auf die persönlichen Anwürfe gehe ich nicht
ein , ich weise sie lediglich als unsachlich und unge -
hörig zurück . Ich möchte bezweifeln , daß es be -
sonders klug von der Verbandsleitung war ,
einen solchen Entrüstungssturm gegen mich ins
Werk zu setzen , und den Einzelhandel zu veran -
lassen, sich vor dem ganzen Lande gegen den
Vorwurf der Preistreiberei und des Wuchers zu
verteidigen , der — wenn er überhaupt gegen
einen Erwerbsstand im ganzen erhoben worden
wäre — doch gegebenenfalls nicht nur den
Einzelhandel oder ihn auch nur in erster Linie ge-
troffen hätte . Bezweifeln möchte ich auch, ob
Sie sich den besonderen Dank der Industrie , der
Fabrikanten und Lieferanten , der Kartelle nnd
Syndikate dadurch oerdient haben , daß Sie mir
zurufen : Greifen Sie dort zu , dort sitzt der Wu -
cher ! Sie werden auch nicht viel Ehre damit
einlegen , daß Sie Behörden , die aus ernstem
Pslichtgesühl den schweren Kampf gegen den
Wucher ausnehmen , mit beleidigenden Anwür -
fen überschütten und damit das Ansehen der
Staatsgewalt untergraben . Es steht viel auf
dem Spiel . Ihnen und anderen hat der Herr
Reichswltrschastsminister nachdrücklichst erklärt ,
daß die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung gefährdet ist , wenn es nicht ge-
lingt , den unbedingt erforderlichen und wirt -
schaftlich durchaus gerechtfertigten Preisabbau
durchzusetzen. Es ist Aufgabe der Strasversol -
gungsbehörden , nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen zur Erreichung dieses Zieles mit -
zuwirken , und ich meinerseits werde unbeirrt
von persönlichen Verunglimpfungen in Zei -
tungsartikeln und Protestversammlnngen in
diesem Sinne auch weiterhin meine Pflicht tun .

Ms Nachbarländern
w . Ludwigs Hafen a . Rh ., 26. Febr . Am Sonn¬

tag abend 9 Uhr entstand in den Oppau « : Wer -
ken in einer im Probegang kaufenden , dem Be-
trieb noch nicht übergvöenen Maschine eine O e l-
explosion . die durch das .Heißlaufen eines
Maschinenteils veranlaßt wurde . Vier in der
Nähe befindliche Arbeiter erlitten Brandwun -
den . Die Fensterscheiben d*s Gebäudes find zer¬
trümmert . Sonst wunde fern Schaden angerich¬
tet.

Gerichwkml
t . Karlsruhe , LS . Febr . Der 24jährige Schrei-

ner Robert Schilling aus Straßburg stahl
in Rielasingeu ein fast neues Fahrrad im da-
mailigen Werte vvn 40 000 Mk. Fn derselben
Nacht fuhr er damit nach Baden -Baden und ge -
langte morgens bei dem Wirt ftof. Schenkel
an . Man kam ins Gefpräch , Schilling ließ mit
sich handeln , und so fem ein Preis von 13 000 Mk.
heraus . Die 5. Strafkammer erkannte für
Schilling wegen Diebstahls i . R . unter Einrech -
nung früherer Strafen auf eine Gesamtstrafe
von 2% Jahren Gefängnis . Schenkel erhielt
g Monate Gesänqnis . Weiter standen M>ei Sitt -
lichkeitsverbrechen zur Verhandlung . Julius
Ratzke , Werkmeister aus Ofsenburg , wird zu
sieben Monaten Gefängnis verurteilt . Friedrich
Lutz , Gipser auö Zürich , erhält 2 lA Jahre Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Außball.
F. 83 . Psork-Marimiiianöc« l—F . C. Müiillnrz I d

0 : 2 . Tie mit Ersatz spielende 1. Mannschaft des F . V .
Psorv - Maximiliansau hatte am Sonntag Mc verstärkte
1 d - Atanrilchaft des K . (f . Mühlburg zu Gast . Mühl -
bürg konnte bereits in der 10 Minute durch Weitschutz
ins leere Tor senden und wuhte durck, groven Eiser
dem Gegner seine wechselreiche Sviel weise aufäudrün -
gen . Besonders gefiel hier das präzise Kopssviel , zu
dessen Anwendung die Pfälzer durch ihr reichlich hohes
Spiel genügend Gelegenheit boten . Psorb -Marimi -
liansau dagegen lieb nur selten seine alte Forsi . die
es in seinen harten Meisterschastsspielen zeigte , durch -
blicken . Alle Zlngriffe fanden bei der Mnhlburger V ^r -
teidiaung ihr Ende > und die mit grokiem Pech begl ' Ne -
ten Schüsse des Pfälzer Sturms konnten das Neb . !cht
finden . -10 Minuten vor Schluß erzielte Mllhlönrg
durch haltbaren Schrägschuh das zweite und lebte Tor .

Die Entscheidung um den Auszball-Bundespokal .
Bor einer außerordentlich groben Zuschanermenge —

es waren mindestens 40 000 Personen — fand hier , wie
kurz gemeldet , aus dem idealen Platze der Frankfurter
»Eintracht " der E n t s ch e i d u n g ö k a m p f um den
Pokal des Deutschen ® u tzba Ilbundeö zwi -
fchen den repräsentativen Mannschaften des Süd -
deutschen Fukiballoerbandes und deS W e st-
deutschen Spielverbaudes statt . Die West -
deutschen , von den begeisterten Züsch " lern lebhaft be -
grüßt , um so mehr , als es sich durchweg um Leute aus
dem besetzten Rhein - bezw . Ruhrgebiet handelte , waren
mit ihrer besterprobten Mannschaft komplett auf dem
Plan , während die süddeutsche Mannschalt sür einen
ihrer Besten , Kngler vom 1. Fußballklub Nürnberg , in
Gestalt eines Frankfurter „ Eintracht " - Mannes Ersatz
einstellen mußten . Außerdem hatten die Süddeutschen
noch das Pech , nach knapp einer halben Stunde ihren
Mittelläufer Land durch Verletzung zu verlieren , so
daß die Mannschaft während der ganzen zweiten Spiel -
Hälfte mit nur 10 Mann den schweren Kampf bestehen
mußte . Und sie tat dies mit Erfolg . Denn nachdem
Süddeutichland durch zwei scharse Schüsse von Franz
und Ascherl bei Halbzeit mit 2 : 0 geführt hatte , ver -
mochten die Westdeutschen in der zweiten Hälfte dank
dem glänzenden Spiel Stuhlfauts im Tore und Mül -
lers in der Verteidigung nur ein Tor zu holen , ob -
wohl sie alles daransetzten , wenigstens den Ausgleich
herbeizuführen . Bei dem Sieger , der den Kampf also
mit 2 : 1 Toren für sich entscheiden konnte , glänzten
vor allem Stuhlsaut , Hagen und Wunderlich als Links -
außen , während der Ersatzmann Pfeiffer von der „ Ein -
trachN eben nnr ein Erfatzmaim blieb .

Der Süddeutsche Fnßballverband hat damit den Po -
kal des Deutschen Fußballverbandeö zum vierten Male
errungen . Während des interessanten Kampfes fand
eine Sammlung zugunsten der Rhein - und Ruörspende
statt .

Handball .
Daö Handballspiel der Juncndmannschaslcn To . Ett -

liuaen —Tod . Tcnjschnenrcut am Sonntag gewann die
Jugendmannschast des Tv . Ettlingen i» i> 2 : 0 <0 : 0)
Toren unter der Leitung des Schiedsrichters Kurt Rehu
( M .T .B .) .

VomWetter
Montag , de « 2« . Februar 1923 .

Beim Vorübergang einer von der BiScayasee
znr Ostsee wandernden Druckstörung herrschte
gestern in Süddeutschland wieder meist trübes ,
mildes Wetter mit Regensällen . Die Tempera¬
turen liegen nur im Hochschwarzwald noch et-
was unter dem Gefrierpunkt , sonst hat ganz Ba¬
den ziemlich mildes Wetter Heute ist im Be -
reich eines Hochdruckrückens vorübergehend
Aufheiterung eingetreten , morgen wird eine vom
Kanal vordringende Drnckstörung wiedrr Trü -
bung und Niederschlüge bringen .

Wetterauss,ck »teu fiir Dienstag , den 27 . Fe - ,
bruar 1923 : Neuerdings Trübnug und Regen -
fälle , noch etwas milder , auch Hochschwarzwald
Tauwetter ; ausfrischende westliche Winde .

Rhein -Wasserttändr moraenS « Uli? :
26. Februar 25. Februar

S «t, « tterinkel . 1,5» m 1,45 m
2,54 m 2 60 m

Maxau . . . . 4,42 m 4,51 m
„ . , . . — ni mittags 12 Uhr 4,47 m
„ . . . . — m abends Ii Uhr 4 , 5 m

;Xannfieittt 3 .84 m L 97 in

„Hausfrauen !
ijj , ^ erschwingliche Preise zahlen Sie für Kern -

^ deshalb kaufen Sie noch heute meine

| l vorzügliche

Weiße Schmier-Selfe
p
Aklkl ! Knorr , ehem . techn . Produkte,
H8nii , FalkertstraSe 29 B . Telephon 5143 .

Pfund Mk . 750 .
ersand erfolgt in 10 —■25 — 50 K^.-Kübeln .

Verlobungen ,
^ Vermählungen

i^/eb urlsanzeigt ien

veröffentlicht man im stark oerbrei¬
teten, in Qfarlsrufie u/sc/ ^Umgebung
in allen Qfreisen gerne gelesenen

& ( arlsrufter Qagblall
CBadi&cfie tyllorgenzeiturig.

Todes -Anzeige .
Montag früh 7l ii Uhr entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden unser lieber
Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Umhauer
Kunst - und Handelsgärtner .

Karlsruhe , den 26. Februar 1923.
Kaiser-Allee 10X.

In tiefer Trauer :
Namens aller Hinterbliebenen :

Frau Sofie Umhauer , geb . Wex .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 28 . Februar , nachmittags 5 Uhr , in
Mühlburg statt

schnellste Bedienung .

üäiipigesctii : Kaiser lllee 14S
naitestelle Phüippstraüe .

f Seit Jahrzehnten die
tSjlGS ? 6 bevorzugte Nahrung

Scj,
* fürSäugllngewtefürKranke ,

ch "che und Genesende jeden Alters . Kräftigend ,
^

er daullch und schmackhaft . Älteren Kindern und

f
'1Senen nach dem „Kufeke "- Kochbuch zu reichen ,

Apotheken und Droflerien gratis erhältlich ist

iTrau @r -Nlfe
in jeder Preislage stets vorrätig

' Osch w . fctitm annfwaK : j

Todes -Anzeige .
Am 26 . Februar entschlief sanft

nach kurzem , schwerem Leiden mein
innigstgeüebter , unvergeßlicher Gatte ,
unsfcr Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Schwager

Wilhelm Faas
im Alter von 63 Jahren .

Karlsruhe , 26 . Februar 1923.

Die im tiefsten Schmerz Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬

mittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Werderstraße 85.

Die glückliche Geburt eines kräß\
tigen Mädels zeigen hocherfreut an j

Fritz Walder

u . Frau Oretel , geb. Luger
Erbprinzenstraße921. Februar 1923

Herrenhemden
nach Maß , Perkai und Zefir

in reicher Auswahl.

Etagen - Spezial -Wäschegeschäft
Keinrich Augnstastr . 7 .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag entschlief sanft nach

kurzer Krankheit unsere liebe, gute Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Tante

im 85 . Lebensjahre .
Karlsruhe , New -Yoik , 25 . Febr . 1923.

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Marx Outmann ,
Kaisersir 241.

Beerdigung : Dienstag , den 27 . Februar ,
mittags 12 Uhr , vom israel . Friedhof aus.

Von Blümenspenden bitten im Sinne der
Verstorbenen abzusehen .

ieder Art liefert rasch und in tadel¬
lose! Ausführung

T * ab !att - Oruck « !»ei , Ritter -
«traße I , Fernsprecher 297.

. •: !VV ■ i ,. " S*«v . '.V. •*$vA<X»r -l.VVQr^ . . .' •••£- • '*• ...

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute vormittag entschlief sanft nach kurzem ,

mit größter Geduld ertragenem schweren Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sakramenten im 91 . Lebensjahre
unser inniggeliebter Vater und Großvater , der

Großh . Baurat a . D u . ehem. Vorstand d . erzbisch . Bauamts

AdolfWilliard
Karlsruhe , den 26 . Februar 1923.

Emilie Williard ,
Sophie Bansi , geb . Williard ,
Dr. iur . Max Williard ,
Paul Bansi , Generalmajor a. D.

Die Beerdigung findet Mitttwoch 3 Uhr nachmittags von
der Friedhofkapelle aus statt — Von Kranzspenden wolle man
im Sinne des Verstorbenen Abstand nehmen und das hierfür Zu¬
gedachte der « Ruhrhilfe» zuwenuen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach langem , schwerem

Leiden mein lieber , unvergeßlicher Mann , der treue
Vater unseres Kindes

Dr. Em Blottner
Kinderarzt

Im Namen aller Angehörigen :
Frieda Blattner , geb . Rau ,

Karlsruhe , 26 . Februar 1923.
Westendstrai .e 38 .

Feuerbestattung : Mittwoch , 28 . Februar , 12 l/a Öhr.

'
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Letzte festgestellte Kurse
im Freiverkehr .

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt , den 2T . Februar (abends . )

Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1230 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam 1 Gld . 9000 .— ( „ 1 .70 ,
London lPfd . St. 106500 — ( „ 20. - ,
Paris 1 Fr. 1370.— ( „ 0 .80 ,
Zürich 1 Fr . 4260 .— ( „ 0.80 ,
Italien 1 Lire 1080 .— ( „ 0 .80 ,
NevvyorklDollar 22650 . — ( „ 4.20

Tendenz : etwas leichter .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 26. Febr . (Drahtber .) Der heu¬
tige Börsenverkehr verlief bei anriehenden Kursen
recht lebhaft . Es notierten von Bankaktien Badi¬
sche Bank 25 000 bezahlt und Geld , Rhein . Cre -dit -
bank 8500 bezahlt und Brief , Süddeutsche Diskonto
9500 Geld , Rh-ein . Hypothekenbank 4000 bezahlt
und Brief , Pfälzer Hypothekenbank 7000 Brief . Von
Industrie -Aktien wurden gehandelt Anilin 34 500,
Rhenania 27 750 , Benz 15 500 , Gebr . Fahr 29 000,
Heddernheimer Kupfer 18 0C0 , Braun Konserven
8700 , Mannheimer Gummi 14 000 , Neckarsulmer
Fahrzeug 18 500 , Union -Werke 15000 , Freiburger
Ziegel 8000 , Zuckerf . Frankenthal 16 000 und
Zuckerf . Waghäusel 15 000 und 15 500 Prozent .
Ferner standen im Verkehr Frankona 28 000 , Ober¬
rheinische Versicherungsaktien zu 18 000 Mk . pro
Stück . Hoffmanns Söhne im Freiverkehr 3800 Geld
4200 Brief , junge Aktien 3100 Geld .

Frankfurter Börse .
Devisen sehr ruhig . — Effektenmarkt freundlicher .

w . Frankfurt a . M . , 26. Febr .
Dollarnoten stellten sich im Frühverkehr

auf 23 500 und wurden später mit 23 000 genannt .
Die Devisen lagen sehr still .

Der Effektenmarkt zeigte nach den Er¬
schöpfungen der vorigen Woche ein freund¬
licheres Aussehen . Es kam aber nur für
einzelne Werte zu einer wirklichen Tendenz , für
welche Erscheinung kein besonderer Grund anzu¬
geben ist . Es hatte den Anschein , als ob sich die
S p e k u 1 a t i o n zu Käufen bewegen ließ . Dies
brachte Kurserhöhungen zustande , die aber nicht
auf allen Gebieten z u beobachten waren . Die
außerordentlich komplizierte finanzielle und politi¬
sche Lage Deutschlands gab schließlich wieder den
Anlaß zur Zurückhaltung .

Im freien Verkehr war die Kursbewegung
bescheiden . Für Benz bestand Kaufneigung , 16 000.
Man nannte Inag 15 500 , Krügershall 19 000 , Brown .
Bovert 9500 , Stöckicht - Gummi 5500 . Ufa 10 500.
Valutapapiere vernachlässigt , was wohl in der
Hauptsache auf den Stand der Devisen zurückzu¬
führen ist . Stärker gingen Montanaktien hervor .
Sie waren gesuchter und vorwiegend höher als in
den letzten Tagen , so Mannesmann , Phönix , Ober¬
bedarf , Caro , Gelsenkirchen . Kaliwerke Aschers¬
leben und Westeregeln fester . Harpener , minus
10 000 . Befestigt lagen einzelne Metall - und Ma¬
schinenaktien . Es gewannen bei erster Notiz Adler¬
werke Kleyer , Daimler und Heddernheimer Kupfer .
Auch die ch <ftnischen Werte vermochten Kursbes¬
serungen zu erzielen . Es zogen an : Badische Ani¬
lin , Griesheim , Höchster , Scheideanstalt . Von son¬
stigen Industrieaktien sind Zuckeraktien höher und
als gebessert anzuführen . Zellstoff Aschaffenburg

lebhaft . Bei verschiedenen Bankaktien traten Kurs¬
erhöhungen ein . Schutzgebjetsanleihe schwankend .

Die Haltung am Kassaindustriemarkt
war nicht einheitlich . Es konnte eine allgemein
günstige Stimmung sich nicht durchsetzen , immer¬
hin konnten verschiedene Papiere sich von ihrem
Kursstand erholen oder gut behaupten . Gefragter
sind Adlerwerke , Eisenwerk Meyer . Angeboten
Gummi -Peter . Lebhafte Umsätze zeigten Lah -
meyer , Licht und Kraft , Im weiteren Verlaufe hielt
das ruhige Geschäft an . Die Tendenz blieb aber
gut behauptet . 4proz . Bayern variabel 3000.

Berliner Börse.
Devisenfestigkeit und Rückkäufe .

w . Berlin , 26. Febr .
Die Widerstandsfähigkeit der Devisen¬

preise gegen eine weitere Abschwächung er¬
mutigte die Spekulation und das Privatpublikum zu
Rückkäufen am Effektenmarkt . Hier¬
durch erfolgten Besserungen , die bei mäßigem Ge¬
schäft sich zwischen 1000—3000 Prozent bewegten .
Bevorzugt schienen Braunkohlen zu sein . Riebeck -
Montan gewannen 10 000 und erreichten den Kurs
von 180 000. Nach der Erledigung der vorliegenden
Kaufaufträge wurde das Geschäft sehr still , da viel¬
fach Zurückhaltung wegen den ungeklärten Geld¬
marktverhältnisse und wegen der Möglichkeit wei¬
terer Beeinflussung des Devisenmarktes beobachtet
wurde . Von Maschinenaktien fanden Lechwerke
und Berlin - Karlsruher - Maschinen
namhafte Erhöhungen . Recht fest lagen Ban¬
ken , namentlich Berliner Handelsgesellschaft .
Deutsche Bank zogen im Kurse an . Valutapapiere
höher . Im Verlaufe veranlaßte die Geschäftsstille
teilweise leichte Abbröckelung der Kurse . Deutsche
Anleihe behauptet . Für Schutzgebietsanleihe zeigte
sich lebhaftes Interesse .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6COO Mark nominal oder

dem Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 26. Febr . (Drahtber . ) 5

anleihe SOVi, 4 Proz . 1200. 3$4 670,
4 Proz . Consols 275 , 3% Proz . 190,
5 Proz . Mex . 32 000 , Baltimore 219 000 , Schantung
9500 , Hapag 40 000 , 39 600 , Nordd . Lloyd 26 000,
25 500 , Darmstädter Bank 9250 , Deutsche Bank
24 000 , Mitteldeutsche Kredit 6500 , Anglo -Guano
148 500 , A .E .G . 16 000 , 16 250 , 16 750 , Badische Ani¬
lin 32 000 , 34 000 , Bergmann 31 000 , Boch . Guß
54 500 , Gebr . Böhler 34 000 , 35 000 . Buderus 29 000,
Daimler 11000 , Deutsch -Luxemburg 55 000 , 56 000,
56 500 Deutsche Waffen 84 000 , 88 000 . Gelsen -
kirchener Bergwerke 46 000 , Hammersen 44 000,
45 000 , Harpener 105 000 , 109 000 , 115 000 , Hirsch -
Kupfer 34 900 , 35 000r Hösch -Eisen 69 000 , 67 900,
Hohenlohe 26 800 , 28 000 , Ilse Bergbau 76 000,
77 000 , Hadersleben 35 000 , Karlsruher Maschinen
14 750, Köln -Rottweil 23 500 , 25 000 , Laurahütte
35 000 , 34 750, 37 000 , Lothr . Hütte 47 000 , Mannes¬
mann 50 000 , 51 000 , Oberschi . Caro 28 500 , 30 500,
31 500 , 31 250 , Oberschi . Kokswerke 70 000 , Phö¬
nix 50 000 , 51 000 , 52 500 , 52 000 , Riebeck - Montan
100 000 , Rombacher Hütte 19 500 , Rütgers - Werke
30 SCO, 32 000 , Schuckert -Elektro 35 000 , Siemens
6 Halske 53 000 , Westeregeln 36 000 , 38 500 , Zell¬
stoff Waidhof 25 000 , Otavi 155 000 , 160 000.

Mannheimer Prodnktenbörse .
Amt !. Notierungen : Mais , amerik . 115 000 , Wei¬

zen , loco 113— 115 000 , ausl . 140000 , Hafer , inl .
65-^-85 000 , Hafer , ausl . 100— 110 000 , Roggen , loco
100 000 , Braugerste 95— 100000 , Biertreber 65 000,
Weizenkleie 50—55 000, Weizenmehl 200 000 , zweit -
händiger Richtpreis 160 000 , Wiesenheu 44 000 bis
45 000 , Preßstroh 43 000—46 000 , gebundenes
Stroh 40 000 , Tendenz : ruhig .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 26. Febr . Elektrolyt¬

kupfer 8542 , Originalhüttenrohzink 387 503 , Raffi¬
nadekupfer 7200—7300, Originalhüttenweichblei
3050—3200 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien

Proz . Reichs -
3 Proz . 4400,
3 Proz . 375,

Verkehr 3600 —3700 , Remelted -PUttenzink 2800
bis 3000 , Orijinalhüttenaluminium 9416 , Drahtbarren
9441 , Banka -Zinn 22 000—22 400 , Hüttenzinn 21 500
bis 22 000 , Reinnickel 12 500— 12 700 , Antimon -
Regulus 2300 -—2600 , Silber -Barren 450 000—455 000.

Hombarger Metallmarkt , 26. Febr . Silber ca .
900 fein , prompt 450—445, per Febr . 450—445 , per
März 450—445 , 445—450 , per April 590—580 ; Zink¬
hütten 3800—3=600, per Febr . 3800—3600, per März
3800—3600 , per April 4700—4400 ; Weichblei 3200
bis 27, ab Lager 3200 —2900 , ab Hütte 3200—2900,
raffiniert 2800—2700, 2700 ; Banka -Zinn , prompt
22 400—21 2« ) ; Kupfer , greifbar 8400—8000 , raffi¬
niert 7500—7275 , Wirebars 8700—8200 ; Quecksilber
IVA — 12 ; Elektrolytkupfer 8700 — 8250 ; Gold 14 000
bis 16 000, Platin 60 000 —75 000.

Hamburger Altmetalünarkt . 26. Febr . Kupfer
62.50—65 , Rotguß 45—47 , Messing , leicht 34—35.50 ,
Messingspäne 34—35.50, Messingguß 35—37, Blei
20—21 , Zink 21 .50 —23.

Der Weinverkauf , so wird uns aus Lechtingen
mitgeteilt , hat nach kurzem Aufschwung wieder
sehr nachgelassen . Es stellen sich sehr wenig
Kaufliebhaber ein . Die Preise schwanken zwischen
80 000 und 150 000 Mark die Ohm . — Begünstigt
durch die warmen Tage ist man mit dem Schneiden
der Reben am Kaiserstuhl nahezu fertig . Die
Stöcke zeigen wieder wie letztes Jahr sehr schönes
Holz .

H&tenpreiseIn
Bariin

3t. Febr.
Geld

Anw** . #r. . 23042 26
A!« rtt« l -c.2S 22942 . /9"

: : WMXt.fi: .
MiüJiark .
Eiflianrf, jr. .
Etjlindbh1 £
Fhidani .
frsiiriich
Koüird .
Italien . .
Horaescn
Bulgarien

23. Febr.
Seid

•H

(Jnnetierte Werte
Wir waren vor- Ver-

bdrslich Käuf. käuf.
Bad . Motorlokomo-I I

tivwerke . . . 3000 ' —
Brown Bovcri jg .

'ltOOO11000
Becker Stahl . JlfOiO118900
Becker Steinkohle . 16060 17000
Benz 15900 17000
Deutsche Lastauto .17000 —
Deutsche Petroleum 32000 :34000
Hansa Lloydt . . 8000 9001
Kabel Rheydt .

V#
Kauf.

Karstadt-Aktien . 4000 |
Knorr 8M0Ö,
Krügershall . . . 19000 j
Offenbrg. Spinnerei 188001
Rastatter Wagg n , !
Rodi & Winnenberg. 17000 4^
Schuvag . . . . 5000 6
Tei- hgräber . . . 15500 UUfa 9000
Walldorf Astoria

5 ®/0 Bad. Kohlenvert -Anleihe pro 1000 kg . .
6 % «Mannheimer Groükraftwerk Kohlenwert -

Anleihe pro 10ü0 kg
10 °/o Mannheimer Stadt - Anleihe
8—16 °i(\ Pfandbriefe der Gemejnechaftsgruppedeutscher Hypothekenbanken

In sonstigen unnotierten
Käs.fer und Verkäufer.

Werten sind wir stets coi
J05

mH»1

Bao 1 & Elends Bankgeschäft
Karlsrahe , Karl - FriedHchstraßc 26 , Telophon 32S 236, 1

Frankfurter Ktia'sniotSertmgdn :
Deutsche Staatspapiere .

S o/o I Mild. Schatzamv.
5 <VOll .
5 »/o III ,.
1 '/a % IV-V „
4'h % VMX „
4 Vs 11124er „
5 % Dtscii . Rcichsanl
* °/o »
S'/a o/o ..
3 %
Deutsche Prltmienanl.
5 o/o iT .Schatzan . 1921
4 0/ 1922
4 o/o Preuß. Konsols
S'/s °/o »
8 °?0
4 o/0 Bad.Staatsani . OS
4 o/o Bayern
3i/ .i o/„ Bayern . . . .
5 0/0 Bayern
4 o/n Bad. Anleihe . .
Baaenwerk
;i1;2 0/0 Baden abgest .
4 °/o Pfalz. E .B . Prior.
Si/ „ o/o „ . . Conv.
3 o/o
4 o/o D .Schutzgebanl .

2 .

96. -

II
1170 . -
670 . -

4500 . -
329 . -

285 . -
204 . -
275 . -

300 !-
248 . -
450 . —
200 - -

200 -

26 . 2 .

480 .- r
20000 .

Fremde Werte .

270 . -
185 --
365 . -
125 -
300 -
240 . -

24a -

150 -

315 . -
, 500 . -
116000

5 o/o Silbermexikaner
5 o/o Goldmexikaner
4 1o o/0 TrrigationsanL
3 o/0 Mexikaner . . . .
5 o/0 Tamaupiias
5 o/0 Tehuantepec . . .
4» 2 0/0
4 °io Missouri Pacific
Türken unifiziert . .

260000
20000

29250
Banken

Chem. Albertwerke
Allein. G. & Silbersch

„ Griesheim . .
_ Höchst . . . .
„ Weiler terMe

Oaimler
Deutsche Petroleum
Dycterhoff & Widm.
Elberfelder Farben
Rlektr. Lichtu . Kraf
Elsässer Baumwolle

Peinmechanik Jettei

Gebr . Junghans . .
Gelsenkirchen . . .
Grün ScBilfinger . . .
Gummifabrik Peter

Ifaid & Neu
Hanfwerke Füßen .
Harpener
Heddernheim. Kupfer
Holzverkohlung . .
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .

JLaurahtltte . . . . . .
Mansfelder Kuxe .
Maschfab- Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr. Gritzner .
Masch. Eßlingen . . .

„ Pokorny & Wittek .
öberursel

25000
8500

2Ü000
11600

8000
38000

5500

Badische Bank . . . . 1
Darmstädtcr Bank . . i
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commanditi
Dresdener Bank . . . 1
Metalldank I
Mitteid. Creditbank . |
Oesterr. Länderbank!
Pfälzische Bank . . . !
Rhein. Creditbank . . ;
Stldd . Diskonto -Ges. . jWiener Bankverein .
Wlirttbg. Notenbank j

Industrien
3ppe

Armatur. Klein . . .
Aschaff. Zellstoff , ,
Bad . Anilin 29500
Bad. Uhrenfabrik . . 200C "
B . Masch. Badenia .
Baltimore and Ohio . ..
Baug. Ph . Holzmann . J 101.6
Baug. Wayß ÄFreytag , 280 ~
Benz Motoren . . . . ! 1400
Bochumer Gußstahl

317500

255000
210000

29500
Pinselfabr . Nürnberg

25000 T̂orz .-Steingut Wesel

oooRR1Rhein Elektra . . . .
12000 Rutgers- Werke . . .

» eWlnok h Co
Schnellpr . Frankent.

lSchuhfabrik Herz . .
_ ISpinnerei Ettlingen .

QHOn T «-l!u9 Bergbau . . .
640C Tr 'kötweb . Besigheim )

22000 Verlagaanst .Deutsche
IVotgt & Halfner . . .
IVoltohm Kabelwerk .

11000 Bhrenfab .Fortwängl .
26000

Waggon -Fabr. Facha
35500
20000 Zellstoff Waldhof . .
19000 Zemontw. Heidelberg

Zuokerfabr. Wagh. .
12000 „ Frankenth .

— „ Heilbronn .
15500 . Offstein . . .
46000 „ Stuttgart . .

>4000
27000

10300
35000
16000

23000
15100
15000

132000

15000
50500
20500

16000
252f "

125
1211 _
23000

10900

22000

2S500

16200

30000
16000

30000
19500
33000

120000

16300
23500

1130 "

245

11300

24000

36000
29700
15000
19750
38000
18300
13000

16000

30000
160
305

D £ "jiS £ nnotierung £ i:7i :
W. Frankfurt , 26 . Februar .

•{rftsBcl . . .
Holland . .
rvondou . . .'aris . . . .

chweia . .
•panien . .

Italien . . .' jRsabon . .
»änemark .
Norwegen
Schweden
ilelsing fort
N' cwyork . .
Wion (altes ,
Dt roh . Oeat.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

24 . Febr.
Geld I Brief

1197 . - 1203 .-
9077 -2$ 9122 .75
107331.® : 187768 75
136160 ; 1368 .4«
4264 .30 4216 70

1-65 6 _
775_

25 ;
4408

'
95 443IC5

41 .89 50 4210 .50
6009 -95 6040 05

60850 611 -50
22643 .25 12275673

31 -92
698 --
674 .50

32 .08
702 —
677 -50

ich

teV
i 5
T \

5
. Ä

fei ,
« 0H

vli

SB
feit ]
titf)
Üe

26. Febr.
Geld I

1197 . -
8927 -60 SM
105735.- IC« ?
1366 55 I37f
4226 90 42«
3528 .65 354»
1077 .30 ] 108Z-

3f
22493 -60 22606;

'

31 2̂9 ' i 3lÄ >
748 . -
666 -- m

w.

23000
10100

15000r

24000
12500
28500

190
100 . .
50000

15020
50000

21300
14000
27600

Amsterdam
Brüssel . . .
Christiania
Kopenhag.
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London. . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch. Ovst.
Prag . . . .
Budapest . .
LisaaDon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.
Tugoslavien

Berlin , 26.
24. Febr.

Februar .

Geld
8977 '

kiWf ' .
4416 -93
6059 -81

606 -95
76
50

22718 -06
137156
4274 .28
3541 .82

131 -67
8379 —

10872 -75
2543 .62

219 -94 ;

Brief
9022 -5
1218 .0 .
4220 .26
4436 07
6090 19

61905
1100 -25
r07iS7 .50^

22831 .94
1378 .44
4295 -72
355888

32 9̂9
675 69
742 . -

132 .53

1092725
2536.38

221 -06

Geld
8977 -50
1011 .96
4164 .66

6Ö34 87
610 -47

1092 -26
108453 .12

22693 .12 22 ®
1384 -03
4259 -32
3531 .15

3512
669 .32

iei,

13017
8379 . -

10872 .75 :
2518 .68

215 -46

BevlsesiSsurseim
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Kar!sf

b) naohbflr-'ffitt) vorbOrslIeh
8350 - 9100
4200 - 4300
1360 - 1390
ISA - 1220

. 105000 - 108000 !105Ö03 -
22400 - 22900 i 22400

1070 - 1100 ! 1070 —
Tendenz :

rnhlg .

100 Mark m Zürich : 2,35 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 32 .50
Engl . Piund in Paris : 77 ' ,« Frks .

8853 -
4200 - 4M

M - Ä

1070 - lj .
Tendena«

ruhig .

Berliner Kursbericht
Verseil , festverzinsliche

Werte .
23. 2. 26. 2 .

4>/° Oest.Soh. 14 50000 65000
4 . Gold-ß . . . .
4 , Kron.R. . . 11000
4 . Türk . adm. . 38250 42000
4 . Bagd . S . I . . 38000 41000
4 . Bagd. S . U . 26000 29000
4 . Türk. unif. .
4 . Zoll 1911 . . 27250 29500

138000 144000
4 . üng .Gold-B . 66900 82500
4 . Kron.-R. . . 8400 11000
5 . Hex . Anl. . . 310000 315000
5 . „ „ . . 31000
41/ädo.Bwgsanl .
400

'Teh.N .Eallw .
190000
210000

209000

f/s . . „Anatoi. S . I . . . 34000 OT
„ S . II . . 29500 33500
„ S . III . . 26000 24500
Eisenbahn -Aktien .

Allj?. T.okalb. . ,Elek . Hochbahn
I.übeok-BOch. .
Slldd . Eiaenb. . ,
Baltimore . . . .
Henry
Schantung . . .

„ Genna .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

32000
13000
30000
13990

15100
15000

210000,214000

9750j 9250
3175001 -

Schiffahr ts -W erte .
Argo-Akt
D. Austral.-Akt.
Hapag-Akt. . . .
H. Südarn .-Akt.Hansa-Akt. . . .Nord-LloydAkt.
Vers. Elbe -Akt.

58000
40000

110000
28000
241
29

llank -Akticii .
Bk . f . el . Werte
Banner B .-Ver .
Berl . Hand. Ges.
Brasil . Bank . .
(Kommerzbank .
Danz . Priv . Bk . i
Darmstdt . Bk . .
I) . Asiat. Bank
Deutsche Bank
D . Ucbersee-Bk.
Disc .-Konnn. . .
Dresdener Bank

22500 26250
4500 5000 ,35000 3900 "
— 95
7500 9

Ess . Cred-Anst . l
öoth .Cred . G.Bk. j
Leipz. Cred .-A. . !
Lux. Intern . B .
Mitteid.Crcditb .
Oest. Credit . . j
Oest. Länderbk.
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein.Creditbk.
WienerBankv . .

28. 2 . 26. 2.
W 7500

6000
5750 5995

29900 24900
5650 6750
6780
6600
8500 8900
8000
5900 5900

Brauereien .
Engelhardt . . .
Sehlth .-Platz . ,
Dortm. Akt. . .
Dortm. Umbr. .
Riebeck Leipzig
Heichelbräu . .

11000 10100
13300 ! 15500
191.00 2001 "
15250 , 1601
14000j 951
14000 ; 14000

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Achener Spinn.
Accumulator . .
Adler&Oppenh.
Adli 'rhntte Glas
Adlerw.Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. ftlr Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron. . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
AUunin . Ind . . .
Ammendf. Pap.
Angl. Cont. Gu .
Anhalt Kohl. . .
Annab . Steingut
Annener Guiist.
AplerbeckerB . .
Archimedea . .
Arenberg Bgb. .
Aschaff. Zellst. .
Augsb. Nrb . M. .
Ilachm .&Ladow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop. Waizw . .
Hartz &Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr. Spiegelgl .
iiendlx Holzbt . .
Berg Eveking .
BergerTicfbau .
BergmannE .W .
Bl. Anh. Masch.

2
17

13H. .
15000
30200
15000
50000

44000
135 1

41 ' ,31000
20500

21000

36000
22500

LR
12 ^50
21800
ffl

23000

37000
28400

42000
34500
ie

~

^9äJ0
29400
35000
10700

14100
32000
20000

Bl .-Gub . Hutf. .
» Holz-Kont. .
n Hoteigesch . .
» MaBChinb. .
n Neur Kunstt .

BerthnldSchrlf .
Berzellus Bw .
Bet u Monierb,
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Gn8
Böhler Stahl . .
Braunk. Brik . .
Brßchw. Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitend. Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer Llnol. .

» Vulkan . . .
v Wollkamm. .

Brown Bo-'.eri .
Buderus . . . .
Busch Ltldsch.
Busch Optisch.
Busch Wagg . .
Byk-Üuldenw. .

Olm - Asbest . .
Capito & Klein
(.'artonn.-Ind. .
Charlb . Wasser
Charlottonh. . .
Chem . Griesh. .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
" Ind .Gclsenk .
t Werk Albert

ChillinjBpA'orih .
Cone . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Oaünler
Delinenh. Linol.
Dessauer Gas
Dtsch. Atl .Tel . .
n Lux . Bgw

Dsrh.Eb .Sig . Br
„ Erdöl . . .
,- Gußstahl .
, Kabeiw . L .
„ Kaliwerke .
„ Kuustieder
» Masch- . . .
., Schachtbau .
„ Spiegelglas .
, Steinzeug . .
, Tun u . Stein

3er. K'ruhe Indus',
tsch . Wcllw . .

^ Eisenhiilg . .
Oinnendah! . .
ilittmann Nhs.
Donn -'rsmarck .
irahtl . üebere .

uitren. Metall .

, 5
13100

9000
50000
360 ;K)
50000
5Ö'Ä
79Ü0 _>

J95ÖQ
36500
85000

27500
30000
18000
31500

13750
48000
26500

26 . 2 .
60000

24355
30500
11200
25000
27000
16800
14750

55000
34200
B2000
47500
70000
16250
41000
40000
83000

30000
2550r
1.390 '
31501
13500

50000
26100
31500

m 230 "

SisfL
65000 b 'jOOÜ
12700 12020
15100 15000
30000 40000

10100 !
30000
16500
21500
51ÖOO
2o500

11800
28000
i70uu
zb300
56 §00
m

39 . . .
i &lOO
U
25000 !
13100
20000

22000
18000

80000 ] 80000
15000 19 "
71000 1 7r

Darkopp . . . .
EHJsseld. Weyer
Dßsseld . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
EggestorfF Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb. Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer&Co .
Elberf. Farben
Elekt . Lieferg .

„ Liehtn .Kraft
J . Elsbach &Co.
Eis . Bad . Wo11.
Email. Ullrich .
Erdmannsd. Sp .
Erlang«? Bwsp.
Eschweil . Bgw.
Essen ßteink . .
Faber Bleist . .
Fahlb.List & Co.
Falkenst . Card . |
Fein JuteSpinn .
Feldmtthle Pap .
Feiten & Guil. .
Fi lt .Masch.Enz .
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.
Ganz, Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst-
Genach . Waft'en
Georg Marienh.
G. & F . Renner
Germania Zern .
Ges . f. el . Ont .
Gildemeister . .
Gladb.Textfrm .

„ Woll. Ind.
Glasm . Schalke
Glanz, Zucker
Glocken stahlw .
Goldachm. Ess .
Görlitz Wagg.
Goorz C. G. .
Gothaer Wagg .
Gri'venbroicb
Gritzner . . . •
Grün &Bilfinger
GruschwitzTex .
fliackethal Dr .
Halle Masch. .
iiaminerven Sp .
üannoy . Masch.

23 . 2 .
ÖSE .
14000

23000
26000
ir
361
SBl
24000
25000
16300
205 ' "
32
23 . . .
33000
50000
,7000
18000

26 . 2.

22900
13000

27000
12000
34000
55000
53250
21000
21600

§1888

15000

22600
27000
5 ? 00Ü
25500
48000
55000
32000

19850
190 !»
26530
26000
23000

70000
48000

40 '
13 - . .
20000
4.
21
271

420ÖOj10550
41000

23500
15000

28000
10500
26000
65000
31250
24975
22250

26000
16000
30000
39000i
17300
26 'v5u
2*0Uu
19000

13600
47500
45000

100000

Ilannov . Wagg
Harb.\v ien .$ . .
Harburger Eis
Harkort Bgw . .

Brück. St .
Harpen Bgb. .
ITartm .Masch. .
HeckmanDulsb.
Heilm . Jmmob.
Hein Lehmann
HemmorZem . .
Hilger Verzink.
Hille Werkz. . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb. Leder
Höchst . Farbw.
Hoesch . . . . .
I-Ioffm. Starke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A
Howaldtswerk .
HumboldtMsch
f-ulschenreut- Porz.
Hüttenw . K .&C.
ITnttw .Niedöch

•Ilse Bergbau .
JescrichAsph . .
Jüdel Eisb. Sig .
Juughanö Gebr .

ltala Porz . . .
Kahlbaum . .
Kaiser-Keller .
Kali Ascherai. .
Kalker Maach . .
Karlsr. Masch . .
Kattowitz . Bgb
Kirohner Lpzg
Köhlm.Stärke
Kolb ScSchüle
Kollm . & Jourd
Köln-Neuss
Köln-Rottw.
Kön. Wilh. St .A
Königsborn . .
Gebr . Körting
Kört ing Elektro
Kostheim Cell
Krauss & Cie . .
Kronprinz Met
Kupfcrw.Dtsch
Kdppersbusch
Kytm. Hatto .

Biahmeyer . .
I.auchhnmmer
Laurahütte . .
Lelpz. Werkz.
Leopoldshall .
i>inaeEiamaach
Lindenb.Stahl .

28. 2.
11500 ;
21500
66000
31500
121

1001

1201
280t
26000
56000
16000
14500
17000
32500
52000
22000
62000
12200
27000
12000
33000

Ol

11150

76500
22000
14500
16000

37000
16500

32000
59000
15000
36000
40000
26000
20000
35 -50
65000
25100

55100
13000
18000
22000
15000
51000

19000

30000

31000
24C"
32C
20000
60000

11250

38000
17 '—
28i
3655 !
61,00'
15250
38000

28500

500
149 '. _
24000
22000
18500
50000

19000

33500

35000
26000
33250
19000
75000

' .indstrdm . .
l inke Hofra .
Lingner Werk
Löwe Werkz.
Lorenz Tel . .
Lothr.Hüttenw
Lothr.Prtl .Cem
r.üdensch. Met
l.aneb. Wachs
Luther Brschm

llaglrus . . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann
Marie , htttteb K
Markt & Ktthlh
x'asch . Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau .
Mech . Web .Und

„ Web.Sorau
Mech .Web. Zitt
Meguin Butzb. .
Moh,ith. Tüllfab
Meyer Kaufm.
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
MülheimBgw .
Xeckars .Fahrz
N'ept. Schiffsw
--oitarlaus. Kohlet
Xitritfabrik .
\ ordd. Gummi
„ Jute St .-A.

Wollkflmm.
N'ttrnb .Herk. W

Oberach. Ebfd
„ Eisen Car
„ Kokswcrki

:el GroOgerau
Opp. I'orti . Zern
irenstein . . . .
Isnabr. Kupfei
istwerke . . .
Mensen Eis.

Panzer A.-G.
'hSnixHoerdea-Bg
Pintsch
Plauen Spitzel
POge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf

Rathgeh .Wag!
Rauchw. Waltei
Kavensb. Suinn
Iteicheit Metal
Zeisholz Papiei
•(eiB & Martin
•hein. ftratfnk
„ Ciiamotte . -
. Metallw, Vz .

23 . 2 26 . 2 .
25000]170001
38000!
30000
17000
43500
10500
11000
35100
17000
11000 10100
22000 25000
49500 ' 50000
15100 15000
100001 10050
16200 ' 16000
30000J 10300
18000 20000
16300 17000
29000 3600014000 15000
2225ÖI 21500
2000QI 19400
21000 : 20000
11000 ' 9500
16500 15200
88000 |100000
17100 . 17000
2" 500 ; -
65000 !
240001
15000 ; 10000

I 35000
73000 80C00
15000 15000
36000 - 40000
25500 ! 31000
70000 70000
25600 ' 255"
260001 31500
30000 272OCH
17500 19000
12500 | 15000
23000 23000
48500 51250
55000 59000
18500 12000
16000 ' 16500
34000 32000

15100 15050
iOOOOj 2900U
500001

48100
17000 : 17000
200001 20000
40000 : 46500
16000! 2ÖÖOO

•Weil Scks. Berg». .
N Spiegelglas .
n Stahlwerke .
» Watf . Klkw .
n Sprengst . . .

Rhenania Oh . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
Rodfiergrube . .
Rombach Hatte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch. . .
Rütgerswerk . .
Wachsenwerk .
Sachs . Thttr .

Ptl . Ct
Saline Salzung .
Sangcrh . Mscb
Soarotti
Schäfer Blech
Schering chem
Schieß Masch.
Schlcs . Bgb . Zk.

n Textilwerke
Schneider Lpz.
schöller Eitorf
Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
Schuck ert Nbg.
Schwelmer , Eis
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Gull .
Siemen sei . Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske

, SimoniuB Cell . .
Sinner A.-G. . .
Stadtb . -Hatte .
Stahl & Kölke .
Stattfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nähm
•vtolb. Zink . . .
Stollwerck Vrz.
Södd . Imanob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg.
Thale Eisen* . .
Thome , Frie (Jr. .
Thorl . Oelf. . .
Thttr . Salinen
Tie»/.. Köln . .
Tüllfab . FlOha .
Türk . Tabak . .

26 . ?.
6 .1.000
58500

69
15
?s

90000
25000!
20500 ,26ÜOO ;89000
19000
67

2 *000
29500
16500 16000
15500
30000
35000

91 .00 :
1S000!
74000,

19800
26000
36000

12000
40200
37000
48000
66500

15 - 000
^ 5000
65500

54250
12500
21500
12500
29000
36000

130000
14000
11500

400C
44000
53000
13500
44000
38000
51000

160000
45000
65000

7400 6800
22000
20000
10000
29000

14500
33000

45000
251.00
24000

6k
'

2C
'

450
280
I6C _ .6800
18000

Union Chem .St .
Tnionw. Masch .

Unterb . Spinn .

Varzinger Pap .
Ver.BI .Fkf .Gum
ver . Ch. Charlb .
„ Ptsch .Nickel
., Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
„ Met. Haller
„ Schmirgelfb .

v .BemeiaWefls!»
Ver . Ultramar .
,, Stahl Zypen 1

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

.. Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesceregelu . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . Sc Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf ilasch . . .
Zeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
7. immermswk . .

«ii

Kolonialnerte -

' . Ostafr . Ges . I 23000 !
cu-Guinea . . . 1 ?V? X

^outli West . 1 iSM iS/U
Jlavi Minen . . 16Ö0U0
Salitrera . . . . rf ®

lidse Phosphal 380l ??2 37M
?omona . . . . . 1 SOoU
Dtsch . Petrol . . ! 29oOu
Otsch .Kolonial - -llmj

antoüe 350000
ivaoiio 10, (fP
Sloman leere . 48 ^^ !
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